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Decheniana (Bonn) 151, 11- 39 (1998)

Die Sandtrockenrasen am Niederrhein

Daniela Scharf und Rainer Lösch

mit 4 separaten Tabellen am Ende dieses Bandes

(Manuskripteingang: 28. Mai 1997)

Zusammenfassung: Zusammensetzung, Verbreitung und Standortverhältnisse der Pflanzengesellschaftender
Sandtrockenrasen am Niederrhein werden anhand von 291 Vegetationsaufnahmen untersucht und beschrie¬
ben. Von den zehn gefundenen Pflanzengesellschaften haben acht Assoziationsrang, zwei sind ranglos. Natur¬
schutzaspekte werden diskutiert. Von den 285 in Sandtrockenrasen des Niederrheingebietes festgestellten
Taxa gelten mehr als dreißig als in Nordrhein-Westfalen gefährdete Sippen. Eine der seltenen aufgefundenen
Arten, Chondrilla juncea,  gilt als vom Aussterben bedroht, elf Taxa als stark gefährdet, neunzehn als gefähr¬
det und eine als potentiell gefährdet.
Schlagworte: Sandtrockenrasen, Corynephoretea, Niederrhein

Abstract: This study describes the plant communities found on sandy grounds in the Lower Rhine region.
291 releves are classified into 10 plant communities. Aspects of neophyte colonization and of nature Conser¬
vation measures are discussed.

Keywords: acidophilic grassland, Lower Rhine region, nature Conservation

Resümee: Cette etude phytosociologiquea analyse et observe la composition floristique, zone de diffusion et
les conditions stationnelles des pelouses associees au sables siliceux au Bas-Rhin. 291 releves phytosociolo-
giques ont ete execute. Des communautes vegetales trouvees ont ete eleves 8 au rang d’association vegetale
et 2 n’ont pas de rang d’association. Les neophytes et des taxons qui sont en train de disparition sont aussi
mentionne. On discute les aspects de la protection des stations des Koelerio-Corynephoretea au Bas-Rhin.

1. Einleitung
Unter den vielen vegetationskundlich bedeut¬
samen Lebensräumen des Niederrheinischen
Tieflands und der Niederrheinischen Bucht
nehmen Sandtrockenrasen eine wegen ihrer
Artenstruktur und Ökologie wichtige Position
ein. Sie kommen in diesem Gebiet (Potentielle
Natürliche Vegetation größtenteils : Buchen-
Eichenwald/Eichen-Hainbuchenwald; Traut¬
mann 1972) auf anthropogen überformten und
gelegentlich auf natürlich waldfreien Standor¬
ten wie z.B. Binnendünen oder Flußterrassen
vor. Ihre Ausbreitung als anthropozoogene
Ersatzgesellschaften des Waldes ging stark mit
der Entstehung der Heiden (Überweidung,
Plaggenhieb, Mahd, Nährstoffentzug und Ver¬
sauerung) einher. Zu Zeiten extensiver Land¬
wirtschaftsformen (Wittig & Pott 1978)
waren auch die Sandtrockenrasen weit verbrei¬
tet. Bereits Raabe (1955) und Burrichter

(1977) stellen die Sandtrockenrasen aufgrund
der heutigen intensiven Landwirtschaft und der
daraus resultierenden Verarmung und Entdiffe¬
renzierung der Vegetation als eine Seltenheit
dar. Die heutigen Roten Listen unterstreichen
dies nachdrücklich (Schulte & Wolff -Straub
1986; Wolff -Straub et al. 1988; Verbücheln
et. al. 1995). Aktuell sind Sandtrockenrasen
und ihre Ersatzgesellschaften entlang des Nie¬
derrheins nur noch kleinflächig als Relikte von
ehemals viel ausgedehnteren derartigen Land¬
schaften zu finden. Abbildung 1 illustriert die
ehemalige Ausdehnung von Sandheiden ent¬
lang des Rheinlaufs, wie sie aus historischen
Berichten und aus Flurnamen erschlossen wer¬
den kann und hebt die drei größerflächig noch
existenten Reliktgebiete dieses Vegetationstyps
hervor (Wähler Berg einschließlich Zonser
Heide südlich Neuss, Flürener Heide und Wis-
seler Dünen bei Kalkar).
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Abbildung 1. Die naturräumlichen Einheiten im Talgebiet des Niederrheins zwischen Düsseldorf und der
Grenze Deutschland/Niederlande mit Angabe des Vorkommens ehemaliger (einfach schaf-
fiert) und noch existenter (kreuzschraffiert) Binnendünen bzw. Sandheiden.

Die vorliegende Untersuchung hat das Ziel,
die reale Vegetation der Sandtrockenrasen¬
gesellschaften am Niederrhein in ihrer Zusam¬
mensetzung zu dokumentieren und ihre aktuel¬
le Verbreitung zu erfassen. Die Arbeit soll
damit zum Verständnis der Einordnung der
Assoziationen in ein lokal modifiziertes vege-
tationskundliches System beitragen. Anthropo¬
gene Ersatzstandorte halbnatürlicher Pflanzen¬
gesellschaften in der modernen Industriegesell¬
schaft wurden in die Erhebung mit einbezogen.

Die Biotopkomplexe großflächiger, trocke¬
ner Heiden, die sich mit den Sandtrockenrasen
verzahnen, sowie die Biotoptypen und Biotop¬
strukturen der Binnendünen (Tüxen 1960) -
mit offenen niederwüchsigen Rasen -, offener
Sandflächen (Kulturbiotope der offenen Land¬

schaft, Sandwege) und Silikat- und Sand¬
trockenrasen (auf Fels-, Kies- und Sandböden)
gelten in Nordrhein-Westfalen als gefährdet.
Daher kommt dem Erkenntnisgewinn über die
heutige Verbreitung der Sandtrockenrasen-
Gesellschaften auch unter dem Aspekt des Bio¬
top- und Naturschutzes eine besondere Bedeu¬
tung zu.

Das Niederrheinische Tiefland wurde
während des 19. und 20. Jahrhunderts vorwie¬
gend floristisch bearbeitet. Haskarl (1835),
Minck (1839 ), Wirtgen (1842 ), Antz & Cle-
men (1846 ), Herrenkohl (1871 ), Meigen
(1886), Höppner (1913, 1927, 1936), Fett-
weiss (1915/16 ), Bonte (1916 ; 1929/30;
1937), Höppner & Preuss (1926), Scheuer¬
mann (1925/26 ; 1928 ; 1929/30 ), Kümmel
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(1936), Schwickerath (1936), Müller
(1942), Hild (1961a, 1961b, 1965, 1968),
Burghardt (1973), Schöwe (1978), Düll
(1980), Düll & Kutzelnigg (1980) sowie
Schumacher (1995) sind als die wichtigsten
floristischen Arbeiten zu nennen.

Aus dem Untersuchungsgebiet liegen über
den Wähler Berg (Grimbach 1989a, 1989b,
1990, Schütz & Grimbach 1994, 1995), das
Stadtgebiet von Düsseldorf (Gödde 1986), die
Wisseler Dünen (Höppner 1936, Hild 1965),
das Bislicher Meer (Kürten 1966) und die Bis-
licher Insel (Höppner 1927) vegetationskundli-
che (Scharf 1995) und geologische Arbeiten
vor. Schreurs (1967/68 ) bearbeitete die
Dünenvegetation des Niederrheins in Bezug
auf die Flechten.

2. Untersuchungsgebiet
2.1. Lage und Begrenzung
Der im Rahmen dieser Arbeit untersuchte Teil
des Niederrheins erstreckt sich vom nördlichen
Ende der Kölner Bucht nördlich von Zons bis
in das Niederrheinische Tiefland nördlich von
Kalkar. Die vegetationskundlichen Untersu¬
chungen decken einen Streifen von im Durch¬
schnitt 1,5 km östlich und 5 km westlich des
Rheinufers. Politisch ist das Untersuchungsge¬
biet innnerhalb des Landes Nordrhein-Westfa¬
len dem Regierungsbezirk Düsseldorf zugeord¬
net. Es umfaßt Teile der Kreise und kreisfreien
Städte Duisburg, Düsseldorf, Kleve, Neuss und
Wesel.

2.2. Entstehung der niederrheinischen Binnen¬
dünen
Die Dünen entstanden im Altalluvial durch
Umlagerung diluvialer Sedimente. Das Materi¬
al, das die Gletscher der Eiszeit am Niederrhein
zusammengestaucht haben, besteht aus Rhein-
schottem und eingeschlossenen Ton- und Fein¬
sandbänken, die vor dem Anrücken des Inlan¬
deises schon abgelagert waren. Heute werden
diese Ablagerungen im Landschaftsrelief als
niedrige, inselartige Moränenhügel erkennbar.
Zwischen diesen Hügeln breiten sich gewaltige
Kies- und Sandflächen aus (Sandterrasse), die
nach dem Rückzug des Eises teilweise vom
Rhein erodiert und vermischt wurden (Steeger
1931, 1936).

Linksrheinisch bildeten in früherer Zeit
(Hild 1968) die Dünen von Bonn bis Kleve ein
nahezu geschlossenes Band (Abb. 1). Die zum
typischen Landschaftsbild gehörenden Sanddü¬
nengebiete des Niederrheins liegen heute in der
Flußniederung oder auf der Niederterrasse.
Man fand sie einst besonders ausgeprägt z.B. in
der Hannepützheide, auf dem Wähler Berg bei
Zons, den Ehinger Bergen in Duisburg, der
Antonshöhe bei Krefeld -Uerdingen , der
Schwafheimer Heide, im Baerler Busch bei
Moers und der Rheinberger Heide. Die Wisse¬
ler Dünen sind die formenreichsten und die
geschlossensten Dünenbestände im Untersu¬
chungsraum. Nach Behmann (1930) gehen die
Flugsandfelder und Sandverwehungen auf die
Vernichtung der natürlichen Vegetationsdecke
durch menschliche Aktivität zurück. Sie ent¬
standen durch die Anlage von Wegen, Sand¬
gruben sowie Exerzierplätzen.

3. Methoden der Vegetationsaufnahme und
Klassifikation

Die Geländearbeit fand in der Vegetationsperi¬
ode 1993 statt. Insgesamt wurde eine Fläche
von ca. 560 km2 bearbeitet . Dieses Gebiet ist
mit dem Fahrrad systematisch auf einer Strecke
von insgesamt 2.130 km abgefahren worden.
Die Auswahl der Aufnahmeflächen im Gelände
erfolgte nach ihrer Homogenität (Guinochet
1973). Dabei wurde auf die ökologische, flori-
stische und physiognomische Einheitlichkeit
des Pflanzenbestandes geachtet (Burrichter
1964). Die Erstellung und Auswertung der
Vegetationsaufnahmen richtet sich nach
Braun -Blanquet (1934, 1964). Von den ins¬
gesamt 347 erhobenen Vegetationsaufnahmen
werden 291 Aufnahmen in Tabellen ausgewer¬
tet.

Im Bereich extrem anthropogen beeinflußter
Vegetation, bei floristisch armen und stark
gestörten Vegetationsbeständen kann nach dem
hierarchischen pflanzensoziologischen System
nur insoweit verfahren werden, als daß man mit
Fragmentgesellschaften arbeitet. Alle Pflan¬
zenkombinationen, die sich auf vergleichbaren
Standorten einstellen, aber auf der Assoziati¬
onsebene keine eigenen Charakterarten aufwei¬
sen können, wurden als Gesellschaften (Bur¬
richter 1964) bezeichnet . Bergmeier et al.
(1990) weisen diesen Vegetationstypen den
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Begriff Basalgesellschaften zu und unterglie¬
dern sie dann wie Brun -Hool (1961), der
zudem Rumpfgesellschaften und Restgesell¬
schaften definiert. Pionierhafte Bestände, d.h.
Gesellschaften, die im Begriff sind sich zu eta¬
blieren und keine Charakterarten aufweisen,
werden als Rumpfgesellschaften bezeichnet.
Restgesellschaften sind natürlich oder anthro¬
pogen bedingt. Sie bilden den verarmten Über¬
rest einer ehemals vollausgebildeten Gesell¬
schaft.

4. Vegetationseinheiten der Sandtrockenra¬
sen am Niederrhein

4.1. Assoziation Spergulo vemalis-Coryn-
ephoretum canescentis (R.Tx 1928) Libbert
1933, Frühlingsspark-Silbergras-Flur (Tab. 1)
In der Silbergras-Flur am Niederrhein kommen
die Assoziationscharakterarten Spergula mori-
sonii  und Teesdalia nudicaulis  gering stetig
vor. Die namengebende Ordnungscharakterart
Corynephorus canescens  ist mit einer Stetig¬
keit von IV vertreten. Weitere Ordnungscha¬
rakterarten sind Festuca ovina  var . ovina  und
Carex arenaria.  Von den 10 Klassencharakter¬
arten, die am Aufbau des Spergulo vemalis-
Corynephoretum canescentis beteiligt sind,
weisen Ceratodon purpureus  und die Pionier-
pflanze Arenaria serpyllifolia  die höchste Ste¬
tigkeit auf.

Die Hälfte der Aufnahmeflächen ist durch
die Strauchflechten Cladonia rangiformis, Cla-
donia pyxidata , Cladonia rei  und Cladonia
ßoerkeana  besiedelt . Hier handelt es sich um
das Spergulo-Corynephoretum cladonietosum.
In dieser Subassoziation treten Corynephorus
canescens,  aber besonders Carex arenaria
zurück. Die Differenzierung in drei verschiede¬
ne Flechten-Subassoziationen gemäß Sommer
(1970) kann im Untersuchungsgebiet nicht vor¬
genommen werden.

Die flechtenreichen Ausprägungen der Sil-
bergrasflur am Niederrhein entsprechen der
Alters- oder Degradationsphase des Spergulo
vernalis -Corynephoretum canescentis , die
Tüxen (1928, 1937), Hohenester (1960), Phi-
lippi (1973) und Ellenberg (1986) erwähnen.
Diese flechtenreichen Stadien der Silbergras-
Flur haben sich als ziemlich stabil gegen
Störungen und Sukzessionsveränderungen
erwiesen (Schröder 1989).

Als die wichtigsten Begleiter der Silbergras-
Flur am Niederrhein sind die ausdauernden
Arten Rumex acetosella , Festuca rubra  ssp.
rubra , Cerastium pumilum  und Hypochoeris
radicata  zu nennen. Die Standorte zeigen eine
Tendenz zur Verheidung. Calluna vulgaris  und
Sarothamnus scoparius  wandern in die Auf¬
nahmeflächen ein. An einigen Standorten wird
durch Betula pendula  die Sukzession zum
Wald hin eingeleitet.

Die größten Vorkommen dieser Assoziation
(Wisseler Dünen und Wähler Berg) sind als
Naturschutzgebiete ausgewiesen. Ein Vorkom¬
men in Düsseldorf-Lörick lag innerhalb einer
Ruderalfläche, die sehr stark von Spaziergän¬
gern frequentiert wird. Dieser Binnendünen¬
standort wurde 1996 mit einer Tennishalle
überbaut vorgefunden. Von Spazierwegen ist
auch die Düne bei Wesel-Friedrichsfeld durch¬
zogen. Dieser Standort wird von Kindern als
Spielplatz genutzt.

Das Spergulo vernalis -Corynephoretum
canescentis gedeiht am Niederrhein auf sauren,
humus- und nährstoffarmen, überwiegend aus
reinem Sand bestehenden Substraten , die
gegenüber äolischen Einflüssen festgelegt sind.
Nur an wenigen Stellen liegt der Sand offen, so
daß der Wind ihn verdriften und somit die
Gesellschaft übersanden kann. Am Niederrhein
existieren zwar nur noch sehr wenige Standor¬
te, die sich für Silbergras-Fluren zur Besied¬
lung eignen, aber die Terrains, auf denen sie
verbreitet sind, gehören zu den größten Flächen
der Sandfluren überhaupt, wie die Wisseler
Dünen, der Wähler Berg und die Düne in
Wesel-Friedrichsfeld. Bei diesen drei Standor¬
ten handelt es sich um echte Binnendünen. Die
innerstädtische Ruderalfläche von Düsseldorf-
Lörick dehnt sich über 18 Hektar aus.

In den Aufnahmen variiert die Vegetations¬
bedeckung zwischen 30 % und 100 %. Die
durchschnittliche Deckung beträgt 77 %.
Besonders auffällig ist die starke Beweidung
aller untersuchten Standorte durch Wildkanin¬
chen (Oryctolagus cuniculus). Für den Wähler
Berg erwähnen Schütz & Grimbach (1995)
durch Füchse und Schafe entstandene vegetati¬
onsfreie Flächen. Auch durch den Einfluß von
Spaziergängern und spielenden Kindern entste¬
hen offene Stellen im Sandboden. An solchen
Standorten wird der Sand verweht, die Sukzes¬
sion unterbrochen und eine Neuetablierung der
Silbergrasflur wird möglich.
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Tabelle 1. Spergulo vemalis -Corynephoretum canescentis
lfd. Nr.
Aufiiahmeort
Aufiiahmefläche (m")
Deckung (%)
Artenzahl

12 3 4
D WES NE Nt;
4 4 4 4

60 80 80 80
8 10 9 12

5 6 7 8 9
NE KLE WES KLE WES
4 4 2 2 2
80 70 100 100 80
7 4 11 15 6

10 11 12 13 14
WES WE.S KLE KLE NE

4 2 12 4
40 80 85 70 80
7 5 8 10 5

15 16 17 18
WES KLE KLE NE

2 4 2 4
100 60 90 95
8 9 10 6

AC Spergula morisonii
AC Teesdalia nudicaulis

DA Cladonia rangiformis
DA Cladonia pyxidata
DA Cladonia re i
DA Cladonia floerkeana

+ + +
+ +

1

OC Corynephorus canescens  4 5
OC Carex arenaria
OC Festuca ovina var.

Ovina

1
1
1 2

3 3 5 1
+ +

KC Ceratodon purpureus
KC Polytrichum piliferum
KC Arenaria serpyllifolia +
KC Sedum acre
KC Jasione montana
KC Brachythecium albicans
KC Agrostis vinealis
KC Rhacomitrium canescens +
KC Trifolium arvense  +
KC Cerastium arvense ss.
B Polytrichum juniperinum
B Rumex acetosella
B Festuca rubra ssp.rubra
B Cerastium pumilum +
B Hypochoeris radicata
B Galium verum
B Calluna vulgaris
B Aira praecox
B Artemisia vulgaris  1
B Trifolium dubium +
B Conyza canadensis
B Hypericum perforatum
B Poa pratensis
B Rumex acetosa
B Euphorbia cyparissias
B Rhytidiadelphus

squarrosus
B Scleropodium purum
B Achillea millefolium
B Geranium molle
B Veronica prostrata +
B Plagiothecium +

cavifolium
B Potential erecta
B Viola arvensis
B Reseda lutea
B Cerastium holosteoides
B Sarothamnus scoparius
B Betula pendula
B Eryngium campestre
B Artemisia campestris
B Equisetum arvense
B Dactylis glomerata
B Polygonum convolvulus
B Carex leporina
B Capselia bursa -pastoris
B Arrhenaterum elatius

4.2. Sedum  acre -Restgesellschaft (Tüxen
1937, Asmus 1980), Mauerpfeffergesellschaft
(Tab. 2, am Ende dieses Bandes).
Die durch Sedum acre  geprägten Bestände stel¬
len eine Restgesellschaft im Sinne von Brun-

Hool (1961 ) dar , da sie ohne eigentliche Asso¬
ziationscharakterarten im untersuchten Gebiet
Vorkommen. In der Sedum  acre -Restgesell-
schaft kommt der Scharfe Mauerpfeffer mit der
Stetigkeit V vor und hat in fast der Hälfte der



16 D. Scharf und R. Lösch

Aufnahmen eine Bedeckung von 3-5. Andere
hochstete Klassencharakterarten sind Arenaria
serpyllifolia, Ceratodon purpureus  und Sedum
sexangulare.  Die Sedum  acre -Restgesellschaft
ist mit 64 Vegetationsaufnahmen die am weite¬
sten verbreitete Gesellschaft im Untersu¬
chungsgebiet (Abb . 2). Der Verbreitungs¬
schwerpunkt der Gesellschaft liegt im Stadtge¬
biet von Duisburg.

Es werden von dieser Gesellschaft anthropo¬
gen stark beeinflußte Flächen, z.B. entlang der
Verkehrswege im Bereich von Hafen- und
Industrieanlagen , besiedelt . Am häufigsten
wird die Gesellschaft an Wegen und Straßen¬
banketten, besonders entlang der Fahrradwege
angetroffen. Mit einer Breite von 20-40 cm und
bis zu 50 m Länge wird ein Streifen des
Straßenrandes über dem Asphalt von Sedum
acre  überwachsen . Oft finden sich solche Ver¬
kehrswege auf Deichen. Dort breitet sich die
Sedum  acre -Restgesellschaft besonders an der
Sonnenseite der geneigten Flächen aus.

Die Gesellschaft ist an allen ihren Vorkom¬
men stets auf trockenen Böden vorzufinden.
Besonders Sand mit einem großen Anteil an
Grus und grobem Baumaterial (z.B. Basalt,
Schlacke, Beton) wird besiedelt . Die Größe der
Flächen, auf denen die Gesellschaft gedeiht,
variiert sehr stark, zwischen 1 m2 und ca. 0,5
ha. In Asterlagen siedeln auf einem ehemaligen
Industriegelände, das zu einem Gewerbepark
umstrukturiert wurde, auf einer Fläche von 0,5
ha fast auschließlich Sedum acre  und Cerato¬
don purpureus.  Auf städtischen Ruderalflächen
und Eisenbahngleisanlagen ist die Gesellschaft
über große Flächen flickenteppichartig verbrei¬
tet.

Die Vegetationsaufnahmen von Gödde
(1986) in der Stadt Düsseldorf zeigen einen
deutlichen Tritteinfluß auf die Sedum acre-
Bestände. Diese Beobachtung kann nicht auf
alle Aufnahmen innerhalb des untersuchten
Gebietes übertragen werden, da lediglich 6 %
der Standorte betreten werden. 14 % der Vor¬
kommen werden intensiv von Wildkaninchen
abgeweidet. Auch Schafe und Rinder tragen in
geringfügigem Umfang durch die Zerstörung
der Grasnarbe dazu bei, die Standorte offenzu¬
halten und somit der Gesellschaft eine dauer¬
hafte Existenz zu sichern.

4.3. Assoziation Airetum praecocis (Schwicke-
rath 1944) Krausch 1967, Gesellschaft des
Frühen Schmielenhafers (Tab. 3)
Diese annuelle Pioniergesellschaft ist im
Untersuchungsgebiet eine Besonderheit. Am
Niederrhein handelt es sich um die typische
flechtenlose Ausbildung der Assoziation, wie
sie auch Wittig & Pott (1978) in der Westfä¬
lischen Bucht dokumentieren . Die von ihr
besiedelten Standorte werden betreten . Die
Gesellschaft kommt vor auf den Rändern der
Wege und Pfade, die sich durch die Binnendü¬
nen schlängeln. Diese schütter ausgebildete
Gesellschaft wurde am Niederrhein ausschließ¬
lich auf Dünen vorgefunden. Ihre Standorte
sind trocken und sandig. Der Sand ist stark ver¬
festigt. Im Arbeitsgebiet kommt das Airetum
praecocis nur an Standorten mit vollem Licht¬
genuß und ohne Beschattung vor. Dies ist laut
Jeckel (1984) und Wittig & Pott (1978) im
atlantischen Bereich allgemein der Fall. Die
Gesellschaft ist leicht zu übersehen, da sie
kleinflächig ausgebildet und nur 5-10 cm hoch
wüchsig ist. Die Flächengrößen liegen im
Untersuchungsgebiet bei 1-5 m2.

Jeckel (1984) und Dierssen (1973) sehen
das Airetum praecocis und das Airo caryophy-
lleae-Festucetum ovinae als synonyme Asso¬
ziationen an. Im Untersuchungsgebiet lassen
sich das Airetum praecocis und das Airo caryo-
phylleae-Festucetum ovinae jedoch eindeutig
voneinander trennen.

4.4. Assoziation Filagini minimae-Vulpietum
myuros Oberd . 1938, Federschwingel-Rasen
(Tab. 4, am Ende dieses Bandes).
In 48 der 49 Aufnahmen des Filagini-Vulpie-
tum (Abb. 2) aus dem Untersuchungsgebiet
kommt die Art Vulpia myuros  vor . Das Taxon
hat seinen Schwerpunkt als Assoziationscha¬
rakterart in dieser subatlantisch-submediterran
(Krausch 1968) verbreiteten Assoziation.

Die Standorte, auf denen das Filagini mini¬
mae-Vulpietum myuros gedeiht, werden in der
Hauptsache gewerblich, industriell und zum
Warenumschlag genutzt. Am Niederrhein hat
die Assoziation ihren Verbreitungsschwerpunkt
an Eisenbahnen. Es kann sich dabei um Güter¬
bahnhöfe , Personenverkehrsbahnhöfe und
Gleisanbindungen in Gewerbegebieten und
Hafenanlagen handeln . Der Pflanzenverein
besiedelt dort z.B. weniger häufig betretene
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Abbildung2.RezenteVorkommenderSedum acre-Restgesellschaft,desFilaginiminimae-Vulpietummyuros,desCerastietumpumiliunddesSaxifragotridactylitis-

PoetumcompressaeimUntersuchungsgebiet.
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Tabelle 3. Airetum praecocis

lfd. Nr. 1 2 3 4
Aufnahmeort WES WES KLE KLE
Aufnahmefläche (m2) 1 2 1 268b
Deckung (%) 50 95 60
Artenzahl 4 12 9 5

AC Aira praecox 3 + 3 4

OC Festuca ovina  var. ovina 2
OC Corynephorus canescens 1
OC Carex arenaria +

KC Agrostis vinealis 2 +
KC Cerastium arvense  ssp. arvense 1 +
KC Hieracium pilosella  ssp .pilosella +
KC Cladonia rangiformis +

B Rumex acetosella 3 4 + +
B Plagiothecium cavifolium + +
B Conyza canadensis + r
B Festuca rubra  ssp . rubra 2
B Trifolium repens 2
B Spergularia rubra 1
B Capselia bursa -pastoris +
B Polygonum aviculare +
B Galium verum  ssp . verum +
B Pleurozium schreberi +
B Hypochoeris radicata +
B Spergula morisonii +

Bahnsteige, die Zwischenräume der Schienen¬
stränge, die Lagerflächen und andere wenig
benutzte Anlagen auf Bahnhöfen und Bahnan¬
lagen. In Ausnahmefällen werden Freizeitanla¬
gen, Straßenbankette und Pflasterritzen besie¬
delt. Zu finden ist das Filagini minimae-Vul-
pietum myuros auf festgelegten und verfestig¬
ten Böden, die aus reinem Sand, Sand mit Kies
oder Sand mit Schotter bestehen.

Die Ansprache als Filagini minimae-Vulpie-
tum myuros ist durch das Vorkommen sowohl
von Filago minima  und Vulpia myuros  wie
auch der Klassencharakterarten zu rechtferti¬
gen. Berlin (1978) beschreibt auf Blocklava
eine Initial- und Optimalphase der Gesell¬
schaft. Am Niederrhein handelt es sich um die
Optimalphase des Filagini -Vulpietum , die
durch höhere Deckungsgrade der Klassencha¬
rakterarten gekennzeichnet ist.

Viele der begleitenden Neophyten und auch
die Assoziationscharakterart Vulpia myuros

siedeln sich an stark anthropogen beeinflußten
Standorten an (Wütig & Pott 1978, Gödde
1986). Die Ruderalisierung der Gesellschaft
wird durch Arten der Chenopodietea angezeigt.
Aus den Arbeiten über das Filagini-Vulpietum
kann eine zunehmende Ruderalisierungsten-
denz von Süden nach Norden sowie von West
nach Ost festgestellt werden (Schröder 1989).
Am Niederrhein findet keine so starke Rudera¬
lisierung durch Artemisietea-Arten statt wie in
der Westfälischen Bucht. Auf stark gestörten
Flächen sind Neophyten bzw. Agriophyten wie
Conyza canadensis , Senecio inaequidens, Lac-
tuca serriola , Sisymbrium altissimum, Oeno-
thera biennis, Cymbalaria muralis, Solanum
nitidibaccatum, Berteroa incana  und Isatis tin-
ctoria  zu finden. Die durch Lückigkeit charak¬
terisierten Bestände des Filagini-Vulpietum
zeigen Tendenz, sich zu geschlosseneren
Rasengesellschaften des Molinio-Arrhenathe-
retea-Gefüges zu entwickeln.
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4.5. Assoziation Airo caryophylleae-Festuce-
tum ovinae R.Tx. 1955, Nelkenhafer-Flur
(Tab. 5)
Im Niederrheinischen Tiefland wird diese Pio¬
niergesellschaft von Aira caryophyllea  domi¬
niert. Anzutreffen ist das Airo caryophylleae-
Festucetum ovinae im Untersuchungsraum in
ländlich geprägten Stadtvierteln und Landstri¬
chen. 83 % der Vegetationsaufnahmen stam¬
men von trockenen und 17 % von leicht feuch¬
ten Plätzen. Die insgesamt zwölf Vorkommen
der Nelkenhafer-Fluren im Gebiet finden sich
nur auf anthropogenen Standorten. Die Gesell¬
schaft besiedelt hier schwerpunktmäßig
Ruderalflächen sowie Wegränder.

Das Airo caryophylleae-Festucetum ovinae
wächst selten auf Sand, wie Korneck (1974)
feststellte, jedoch an grusigen und steinigen
Wegen. Immerhin hat rund die Hälfte aller kar¬
tierten Bestände reichlich Sandanteile in dem
insgesamt verfestigten Substrat.

Als Festuca ovina-Thymus angustifolius-
Assoziation ist das Airo caryophylleae-Festu¬
cetum ovinae von Tüxen (1937) beschrieben
worden. Aufgrund der Vegetationsaufnahmen
der vorliegenden Arbeit ist es für den Nieder¬
rhein berechtigt, mit Dierschke (1979) und
Korneck (1974), das Airo caryophylleae-
Festucetum ovinae und das Airetum praecocis
als unterschiedliche Assoziationen zu bezeich¬
nen, dies im Gegensatz zu den Aussagen von
Jeckel (1984) und Dierssen (1973). Die Asso¬
ziationscharakterarten Aira caryophyllea  ssp.
caryophyllea  und Aira praecox  kommen in den
Vegetationsaufnahmen vom Niederrhein nicht
gemeinsam vor.

4.6. Assoziation Agrostietum coarctatae
(Kobendza 1930, R.Tx. 1937) R.Tx. ap.
Dierssen 1972, Sandstraußgras-Rasen
(Tab. 6, am Ende dieses Bandes).
Das Agrostietum coarctatae fällt im Gelände
schon von weitem durch die hohe Deckung mit
Sandstraußgras auf. Die häufigsten Begleiter
sind Rumex acetosella , Achillea millefolium,
Hypericum perforatum , Trifolium repens, Plan-
tago lanceolata  und Conyza canadensis.  In
einer nährstoffreicheren Ausbildung des Agro¬
stietum coarctatae im Untersuchungsgebiet
kommt Hypochoeris radicata  vor , wie es auch
für die Hudelandschaftsgebiete der Münster¬
länder Bucht beschrieben wurde (Schröder

1980, Pott & Hüppe 1991). In einigen Aufnah¬
men läßt sich eine Verbuschungstendenz des
Agrostietum coarctatae durch Sarothamnus
scoparius (Deckung +-1) erkennen.

Der Verbreitungsschwerpunkt der Sand¬
straußgras-Rasen liegt im Kreis Wesel am lin¬
ken Niederrhein. Drei der großen Areale, die
besonders schöne Aspekte der Gesellschaft zei¬
gen, sind Heiderelikte. Sie befinden sich in
Oestrum, Duisburg-Essenberg und Budberg.
Die Flächen unterliegen verschiedenster Nut¬
zung. Hauptorte der Vorkommen im Untersu¬
chungsgebiet sind in neuerer Zeit angelegte
Industrie- und Gewerbegebiete.

Sandstraußgras-Rasen bevorzugen sehr saure
Böden. In 42 % aller Fälle gedeihen sie auf rei¬
nem Sand. Ansonsten kommen sie auch auf
Sandmischungen mit Kies, Lehm oder in selte¬
nen Fällen mit Basalt, Schlacke und Beton vor.
In 31 % aller Aufnahmen unterliegt das Agro¬
stietum coarctatae der Beweidung.

Über die synsystematische Zuordnung des
Agrostietum coarctatae gibt es verschiedene
Ansichten. Als Agrostietum caninae (Kobend¬
za 1930) wurde es erstmals beschrieben. Die
vorliegenden Vegetationsaufnahmen vom Nie¬
derrhein gestatten eine Einordnung in den Ver¬
band des Corynephorion, da das Agrostietum
coarctatae floristisch und physiognomisch der
Silbergrasflur ähnlicher ist als dem durch
Therophyten gekennzeichneten Verband des
Thero-Airion.

Bei Nichtbeschädigung und Besonnung wird
von verschiedenen Autoren eine Entwicklung
des Agrostietum coarctatae zum Corynephore-
tum cladonietosum (Lienenbecker 1971) oder
zum Diantho deltoidis-Armerietum elongatae
(Burrichter et al. 1980) prognostiziert . Im
Untersuchungsgebiet hat das Agrostietum
coarctatae eine flechtenarme Ausbildung. Auf¬
grund der floristischen Zusammensetzung der
hier zusammengestellten Aufnahmen ist keine
Weiterentwicklung zur Heidenelken -Schaf-
schwingel-Flur zu erkennen.

4.7. Assoziation Diantho deltoidis-Armerie¬
tum elongatae Krausch 1959, Grasnelken-
Schafschwingel-Flur (Tab. 7)
Dianthus deltoides  als namengebende Charak¬
terart kommt an dem einzigen im Gebiet aufge¬
fundenen Standort mit einer Deckung von 4
vor. In der Vegetation des untersuchten Teils
des Niederrheinischen Tieflands und der Nie-
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Tabelle 5. Airo caryophylleae-Festucetum ovinae

Aufhahmenr. 1 2
Aufiiahmeoit D WES
Aufnahmefläche(m2) 6 4
Deckung(%) 30 80
Artenzahl 14 8

AC Aira caryophyllea  ssp. caryophyllea + 1

VC Vulpia myuros

3 4 4 6 7 8 9 10 11 12
D D D KR D KR D DU D D
1 2 1 4 5 4 6 4 2 1

100 100 75 40 100 100 95 60 80 10
11 12 15 11 16 7 14 11 14 5

2 2 + + 1 + 3 3

OC Festuca ovina  var. ovina 2 3 2 2 3 1

KC Herniaria glabra
KC Myosotis stricta
KC Brachythecium albicans
KC Arenaria serpyllifolia
KC Ceratodon purpureus
KC Erodinm cicutarium
KC Cerastium arvense  ssp. arvense
KC Agrostis vinealis
KC Potentilla argentea
KC Sedum acre
KC Polytrichum piliferum
KC Cladonia rangiformis
KC Petrorhagia prolifera

+ 1
1 +

3

1
+

1
+ 2

3

2
+

+ 1
+

1
2 +
1 1

1

1

B Rumex acetosella
B Cerastium pumilum
B Veronica prostrata  var. scheereri
B Trifolium dubium
B Potentilla erecta
B Cirsium arvense  var. horridum
B Hypnum cupressiforme
B Geranium molle
B Thymus pulegioides  var.parvifolius
B Plantago major
B Gnaphalium uliginosum
B Bromus hordeaceus  ssp. hordeaceus
B Lolium perenne
B Eryngium campestre
B Arrhenatherum elatius
B Hypericum perforatum
B Festuca rubra  ssp. rubra
B Achillea millefolium
B Bryum argenteum
B Lactuca serriola
B Conyza canadensis
B Senecio viscosus
B Stellaria media
B Epilobium hirsutum
B Ligustrum vulgare
B Polygonumaviculare
B Rhytidiadelphus squarrosus
B Prunus spinosa
B Elymus repens
B Geranium pusillum
B Bryum capillare
B Poa annua
B Poa pratensis
B Holcus lanatus
B Lycopsis arvensis
B Reseda luteola
B Carduus acanthoides
B Argostis capillaris  ssp. capillaris
B Luzula campestris
B Spergulariarubra
B Galium verum  ssp. verum
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Aufnahmen!-. 1 2
B Rubus fruticosus aggr.
B Trifolium repens
B Poa trivialis
B Capselia bursa-pastoris
B Carduus nutans
B Leontodon autumnalis  ssp. autumnalis
B Plantago lanceolata
B Dactylis glomerata
B Galium mollugo
B Sagina procumbens

derrheinischen Bucht fehlt Armeria elongata
völlig. Nach Fettweiss (1915/16) ist Armeria
maritima  ssp . elongata  einst in Willich bei
Düsseldorf vorgekommen. Heute tritt sie west¬
lich der Weser nicht mehr auf (Meisel 1977).

Der VorgefundeneStandort des Diantho del-
toidis-Armerietum elongatae in Düsseldorf-
Lörick ist durch hohe Deckung mit dem Moos
Brachythecium albicans  bemerkenswert (OC
Koelerio -Corynephoretalia ). Normalerweise
hat die Gesellschaft eine rasenartige Ausbil¬
dung ohne moosüberdeckte Stellen (Krausch
1968).

Tabelle 7. Diantho deltoidis-Armerietum elongatae

lfd. Nr. 63
Aufnahmeort D
Aufnahmefläche (m2) 3
Deckung (%) 95
Artenzahl 17

AC Dianthus deltoides 4

KC Brachythecium albicans 3

B Conyza canadensis 1
B Stellaria media 1
B Aphanes arvensis +
B Bromus hordeaceus  ssp.

hordeaceus +
B Cerastium dubium +
B Cerastium pumilum +
B Linaria vulgaris +
B Lolium perenne +
B Papaver dubium +
B Taraxacum officinale +
B Trifolium dubium +
B Veronica prostrata +
B Viola arvensis +
B Arrhenatherum elatius r
B Potentilla anserina r

3 4 4 6 7 8 9 10 11 12
+ . . . . .

. 2 . . . .

.1
+
+
+

. 2
+

.1

Das Diantho deltoidis-Armerietum elongatae
wuchs zur Zeit der Erhebungen am Rande eines
umgebrochenen Ackers auf reinem, humushal¬
tigen, trockenen Quarzsand. Mit ihren 17 Arten
muß die Gesellschaft im Gebiet als stark ver¬
armt bezeichnet werden . Ein artenreiches
Diantho deltoidis-Armerietum elongatae bildet
sich nach Jeckel (1985) nur bei einer regel¬
mäßigen Nährstoffzufuhr aus, wie sie z.B. bei
einer Flußaueüberschwemmung alle 2-3 Jahre
vorkommt. Nährstoffmangel kann aber in Düs¬
seldorf-Lörick nicht der Grund für die Artenar¬
mut sein, denn von der angrenzenden landwirt¬
schaftlichen Fläche wird genügend Dünger ein¬
getragen.

4.8. Agrostis  temus-Restgesellschaft Hueck
1931, Rotstraußgras-Flur (Tab. 8)
Agrostis capillaris  ssp . capillaris  kommt in
allen 17 Vegetationsaufnahmen der Agrostis
tenuis -Restgese 11schaft (Tabelle 7) als alleinige
Koelerio -Corynephoretea -Art vor. Philippi
(1973) charakterisiert Standorte der Gesell¬
schaft durch reichliche Vorkommen von Agro¬
stis tenuis, Hieracium pilosella  und Jasione
montana.  In der Oberrheinebene siedelt sich
bei schwacher Störung an solchen Biotopen
leicht das Silbergras an. Am Niederrhein sind
in der Agrostis tenuis-Restgesellschaft dagegen
keine Corynephorus canescens-  und Jasione
montana- Ansiedlungen beobachtet worden.

Die Agrostis  tennA -Restgesellschaft ist
besonders im nördlichen Teil des Niederrheins
verbreitet . Die Flächen weisen landwirtschaft¬
liche, gewerbliche oder Freizeitnutzung auf.
Auffällig ist die Verbreitung besonders im
ländlichen Bereich. Das von Pott (1992) in
Nordwest-Deutschland beobachtete Vorkom¬
men auf Feldwegen kann für den Niederrhein
nicht bestätigt werden.
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Die Böden der Agrostis  tewnA-Restgesell-
schaft am Niederrhein sind in allen Aufnahmen
verfestigt und trocken. Die Grundsubstanz der
Böden bildet nährstoffarmer Sand oder auch
Sand mit gröberem Material (Kies, Beton,
Schotter, Schlacke). Alle Vegetationsaufnah¬
men stammen von offenen, voll besonnten
Standorten.

Im Niederrheinischen Tiefland kann die
Agrostis  tercuA-Restgesellschaft von anderen
Assoziationen aufgrund der floristischen
Zusammensetzung und auch morphologisch
gut abgegrenzt werden. Agrostis capillaris  ssp.
capillaris  hat in den Aufnahmen eine hohe Ste¬
tigkeit und eine hohe Deckung.

Die Gesellschaft ist erstmals in der Ucker¬
mark beschrieben worden (Hueck 1934). In der
Niederlausitz ergibt sich durch die floristische
Zusammensetzung eine Zuordnung zum Arme-
rion (Arndt 1956). Es kann keine Aussage dar¬
über getroffen werden, ob es sich bei den vor¬
liegenden Aufnahmen um Fragmente des
Diantho deltoidis-Armerietum elongatae han¬
delt, da das Untersuchungsgebiet an der Ver¬
breitungsgrenze dieser Gesellschaft liegt und
keine eindeutigen Kennarten dafür aufweist.

4.9. Assoziation Cerastietum pumili Oberd. &
Th. Müller ap. Th. Müller 1961, Zwerg-
homkrautgesellschaft (Tab. 9, am Ende dieses
Bandes).
Am Niederrhein wird diese Gesellschaft, die
schwerpunktmäßig durch Cerastium pumilum
charakterisiert ist, hauptsächlich durch niedrig¬
wüchsige krautige Pflanzen geprägt. Die Vor¬
kommen des Cerastietum pumili liegen beson¬
ders in den Stadtgebieten (Abb. 2). Schwer¬
punkte bilden Düsseldorf (33 % der Aufnah¬
men), Krefeld (23 % der Aufnahmen) und
Duisburg (19 % der Aufnahmen). Dort kommt
das Cerastietum pumili wiederum nur auf
anthropogen stark überformten Standorten vor.
Es werden besonders Standorte an Straßen- und
Wegrändern, auf Rheindeichen und in Rheinhä¬
fen besiedelt, wie es auch Lohmeyer (1981)
vom Mittelrhein berichtet. Es handelt sich um
Orte, deren Gemeinsamkeit darin liegt, daß
dort Bauschutt oder Schlacke verkippt worden
ist.

Die Böden der Vorkommen des Cerastietum
pumili am Niederrhein sind trocken. Am häu¬
figsten verbreitet ist reiner Sand mit einer Bei¬
mischung von basischem, grobkörnigeren und

groben Gestein (z.B. Basalt , Tuff, Beton,
Schlacke). Das Cerastietum pumili befindet
sich auf den Deichen des Niederrheins mit dem
Mesobrometum in Kontakt. Die Flächen stehen
unter intensiver Beweidung entweder durch die
Wanderschäferei oder durch Kaninchen.

4.10. Assoziation Saxifrago tridactylitis-Poe-
tum compressae (Kreh 1945) Gehu & Lericq
1957, Fingersteinbrechgesellschaft (Tab. 10)
Im Untersuchungsgebiet fällt beim Saxifrago
tridactylitis-Poetum compressae auf, daß die
beiden Assoziationscharakterarten Poa com-
pressa  und Saxifraga tridactylites  in lediglich
24 % der Aufnahmen gemeinsam Vorkommen.
In 48 % aller Aufnahmen ist Poa compressa
ssp. langeana  nicht mit Saxifraga tridactylitis
vergesellschaftet, in den restlichen Aufnahmen
fehlt das Gras. Brandes (1981, 1984) berichtet
von einer solchen Ausprägung und bezeichnet
sie als Poa compressa-  Fragmentgesellschaft.
Er erklärt diese Ausbildung mit der starken
Herbizidanwendung auf den untersuchten
Standorten. Der Wurzelkriechpionier Poa com¬
pressa  ist nach Hard (1982) relativ herbizidre¬
sistent. Saxifraga tridactylites,  ein mediterran¬
submediterranes (-atlantisches) Florenelement
kommt im nördlichen Teil des Untersuchungs¬
gebietes, der deutlich kälter ist, nicht vor.

Der Verbreitungsschwerpunkt der Assoziati¬
on am Niederrhein (Abb. 2) liegt in den Gewer¬
begebieten und größeren Verkehrsanlagen
(Häfen, Eisenbahngelände) der Städte Neuß,
Düsseldorf, Krefeld und Duisburg. Bestände,
in denen beide Assoziationscharakterarten oder
nur Saxifraga tridactylites  Vorkommen, besie¬
deln bevorzugt Eisenbahnanlagen, insbesonde¬
re den Schotter wenig benutzter oder stillgeleg¬
ter Gleise. Dort sind sie in Ausbreitung begrif¬
fen. In Düsseldorf dokumentierte noch Gödde
(1986) die Gesellschaft lediglich von einem
Standort im Rheinhafen Düsseldorf-Hamm. In
den letzten Jahren konnte von der Erstautorin
eine rapide Ausbreitung am Containerbahnhof
Düsseldorf-Bilk und im Hafen von Düsseldorf-
Hamm beobachtet werden.Untersuchungen von
Horst et al. ( 1990 ) aus dem Kreis Steinfurt
und Caspers & Gerstenberger (1979) aus
dem Lahntal belegen diese Tendenz zur Aus¬
breitung auch für andere Naturräume. Daneben
tritt das Flache Rispengras auch in Pflasterrit¬
zen auf. Das Substrat des Saxifrago-tridactyli-
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tis-Poetum compressae ist überwiegend relativ
grobes Material, wie Schotter und Kies.

5. Gesellschaftstreue der Charakterarten
der Sandtrockenrasen am Niederrhein
Die Gesellschaftstreue wurde nach Dierssen
(1990) ermittelt. Einen Überblick über die Ste¬
tigkeit der Koelerio-Corynephoretea-Arten und
deren Begleiter am Niederrhein bis zu einer
Stetigkeit von II innerhalb der Assoziationen
gibt Tabelle 11. Der Treuegrad der Assoziati-
ons-, Verbands- und Ordnungscharakterarten
ist sehr hoch. Fast alle Assoziationscharakter¬
arten verhalten sich in der Regel treu. Eine
Ausnahme bilden Cerastium brachypetalum,
Filago minima, Sedum album, Agrostis vinea-
lis, Cerastium pumilum  und Cerastium brachy¬
petalum.

Die beiden Armerion elongatae-Verbands¬
charakterarten Cerastium arvense  ssp . arvense
und Galium verum  ssp . verum  verhalten sich
als holde Kennarten. Für das Thero-Airion ist
der Treuegrad von Vulpia myuros  hold . Filago
minima  kann nur als vage Verbandscharakterart
für das Untersuchungsgebiet angesprochen
werden. Das Zwerg-Filzkraut fehlt nach Düll
& Kutzelnigg (1980) im Rheinalluvium. Die
Art wird nach Wolff -Straub et al. (1988) für
das Gebiet als gefährdete Art geführt. Nach
Dierssen (1990) können Relikte eine erhebli¬
che Stetigkeit in einem zu beurteilenden Vege¬
tationstyp erlangt haben bei einer nur geringen
Artmächtigkeit . Aus dem Treueverhalten von
Filago minima  am Niederrhein läßt sich
schließen, daß es sich bei dieser Art hier um ein
Relikt handelt.

Die Charakterarten des Alysso-Sedion albi
haben eine Spanne zwischen fest und fremd.
Die Art Poa bulbosa,  die Oberdörfer (1990)
als Verbandscharakterart nennt, hat im Alysso-

Sedion albi am Niederrhein eine geringe Art¬
mächtigkeit. Poa bulbosa  ist im Niederrheini¬
schen Tiefland und in der Niederrheinischen
Bucht nach Wolff -Straub et al. (1988) poten¬
tiell gefährdet. Düll & Kutzelnigg (1980)
führen die Art als im Duisburger Raum ver¬
schollen an. Aus dem soziologischen Befund
ergibt sich für den Niederrhein, daß auch das
Zwiebel-Rispengras dort ein Relikt ist.

Die Corynephoretalia-Ordnungscharakterar-
ten sind treu bis hold. Carex arenaria  ist treu in
den Silbergras-Fluren. Die Sandsegge hat eine
Stetigkeit von I bis II in der synoptischen
Betrachtung. Damit fällt die Art nach Dierssen
(1990) unter treue Arten mit einer Stetigkeit
von I und II, die kritisch zu betrachten sind. Ihr
diagnostischer Wert bleibt ungesichert. Carex
arenaria  zählt in Nordrhein-Westfalen nach
Wolff -Straub et al. (1988) zu den gefährde¬
ten Arten; in Duisburg und Umgebung ist sie
verschollen (Düll & Kutzelnigg 1980 und
Schumacher 1995).

Bei den Sedo-Scleranthetalia ist die Gesell¬
schaftstreue mit hold bis fremd nicht hoch. Der
Weiße Mauerpfeffer ist als fremd einzustufen.
Gemäß Schumacher (1995) ist Sedum album
Neophyt in Nordrhein-Westfalen. Für Duisburg
und Umgebung nennen auch Düll & Kutzel¬
nigg (1980) diese Art als Neubürger. Da sich
der Weiße Mauerpfeffer noch nicht vollständig
im Untersuchungsgebiet etabliert hat, kann er
nach den vorliegenden Resultaten für das
Untersuchungsgebiet, abweichend von Ober¬
dörfer (1990), nicht zu den Sedo-Scleranthe-
talia-Ordungscharakterarten zählen. Aufgrund
der vorliegenden Ergebnisse kann auch Allium
senescens (Treuegrad fremd) am Niederrhein
nicht als Ordnungscharakterart der Sedo-
Scleranthetalia gelten. Im süddeutschen Raum
ist dies der Art nach Oberdörfer (1990) sehr
wohl zuzuerkennen.

Tabelle 11. Charakterarten der Koelerio-Corynephoretea am Niederrhein

Status / Artname

Corynephoretalia canescentis
OC Corynephorus canescens
OC Carex arenaria
OC Festuca ovina  var. ovina

Corynephorion canescentis
VC keine

Stetigkeit und Deckung Gesellschaftstreue

IV (+-5) / I-II (r-1) treu
II (+-3) / r-II (+-3) fest
I-II (4-2 ) / r-III (+-3) hold
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Status / Artname Stetigkeit und Deckung Gesellschaftstreue
Sedum  acre-Restgesellschaft

Spergulo vernalis-Corynephoretum canescentis
AC Spergula morisonii I (r-+) treu
AC Teesdalia nudicaulis I (.-+) treu
AD Cladonia pyxidata II (.-3) treu
AD Cladonia rangiformis II (.-1) treu
AD Cladonia floerkeana I (.- l) treu
AD Cladonia rei I (.-+) treu

Agrostietum coarctatae
AC Agrostis vinealis V (+-5) / r-III (+-2) fest
AD Hypochoeris radicata II (+-2 ) / r-II (r-2) vag
Thero-Airion
VC Filago minima r (.-+) / r (+-2) vag
VC Vulpia myuros I (1-4) / V (r-5) hold

Airetum praecocis
AC Aira praecox V (+-4) treu

Filagini minimae-VuIpietum myuros
AC Vulpia myuros V (r-5) /1 (1-4) treu
AC Filago minima r (+-2) /r (.-+) vag

Airo caryophylleae- Festucetum ovinae
AC Aira caryophyllea  ssp . caryophyllea
Festuco-Sedetalia
OC keine

V (+-3) treu

Armerion elongatae
VC Galium verum  ssp . verum I (.-2) / r-II (+-2) hold
VC Cerastium arvense  ssp . arvense

Diantho deltoidis-Armerietum elongatae
AC Dianthus deltoides
zu wenige Aufnahmen

II (+-5) / r-III (+-4) hold

Agrostis  tenwis-Restgesellschaft
Agrostis capillaris  ssp . capillaris V (+-5) treu

Sedo-Scleranthetalia
OC Arabidopsis thaliana I (r-2) / r (.-+) hold
OC Allium senescens r (.-+) fremd
OC Sedum album r (+-l) fremd
OC Sedum hybridum r (.-2) vag
Alysso-Sedion albi
VC Veronica praecox II (.-+) fest
VC Poa bulbosa r (+-2) fremd
VC Cerastium pumilum I-III (r-2) / V (+-2) hold

Cerastietum pumili
AC Cerastium pumilum V (+-2) / I-III (r-2) fest
AC Cerastium brachypetalum r (•-+) vag

Saxifrago tridactylitis-Poetum compressae
AC Poa compressa  ssp . langeana IV (+-4) treu
AC Saxifraga tridactylites III (+-4) treu
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6. Flora

6.1. Flora des Untersuchungsgebietes
In Tabelle 12 sind alle im Untersuchungsgebiet
in den Aufnahmeflächen vorkommenden Arten
in einer Florenliste in alphabetischer Reihen¬
folge zusammengestellt. Die noch von FIöpp-
ner (1927 ) und Hild (1961b , 1968 ) erwähnten

Arten Koeleria pyramidata , Alyssum calyci-
num, Sedum reflexum, Sedum boloniense,
Potentialla verna, Ornithopus perpusillus  und
Illecebrum verticillatum  wurden trotz intensi¬
ven Suchens nicht mehr gefunden, kommen
z.T. aber noch an anderen Sandstandorten im
Gesamtraum des Niederrheinischen Tieflandes
vor.

Tabelle 12. Florenliste

Acer campestre  L.
Acer platanoides  L.
Acer pseudoplatanus  L.
Achillea millefolium  L.
Agrimonia eupatoria  L.
Agrostis agrostiflora Rauschert
Agrostis canina L.
Agrostis capillaris  ssp. capillaris  L.
Agrostis scabra Willd.
Agrostis stolonifera  ssp . stolonifera  L.
Agrostis vinealis Schreb.
Aira caryophyllea  ssp . caryophyllea  L.
Aira praecox  L.
Allium carinatum  L
Allium schoenoprasum ssp. schoenoprasum L.
Allium senescens L.
Allium sphaerocephalon  L.
Allium vineale  L.
Alopecurus geniculatus  L.
Alopecurus myosuroides Huds.
Alopecurus pratensis  L.
Anagallis arvensis  L.
Anchusa officinalis  L.
Anthoxanthum odoratum  L.
Antirrhinum orontium  L.
Aphanes arvensis  L.
Apera spica-venti (L .) PB.
Arabidopsis thaliana (L.) Heynh.
Arctium lappa  L.
Arenaria serpyllifolia  L.
Arrhenatherum elatius (L.) J. & K. Presl
Artemisia campestris L.
Artemisia vulgaris  L.
Artemisia vulgaris ssp. coarctata (Fürs .) Lemke &
Asparagus officinalis L.
Aster lanceolatus WlLLD.
Astragalus glycyphyllos  L.
Avena pubescens Huds.
Ballota nigra  L.
Barbula hornschuchiana Schulz
Bellis perennis L.
Berteroa incana (L.) DC
Betula pendula Roth
Brachythecium albicans (Hedw.) B.S.G.
Brachythecium rutabulum (Hedw.) B.S.G.
Brassica oleracea  L.
Bromus hordeaceus  ssp . hordeaceus  L.
Bromus secalinus  L.
Bromus sterilis  L.
Bryonia dioica Jacq.
Bryum argenteum
Calamagrostis epigejos (L.) Roth

Feldahom
Spitzahorn
Bergahom
Gewöhnliche Wiesenschafgarbe
Gewöhnlicher Odermennig
Zartes Straußgras
Hunds-Straußgras
Rotes Straußgras
Rauhes Straußgras
Weißes Straußgras
Sand-Straußgras
Nelkenschmielenhafer
Früher Schmielenhafer
Gekielter Lauch
Schnitt-Lauch
Berg-Lauch
Kugel-Lauch
Weinbergslauch
Knick-Fuchsschwanz
Acker-Fuchsschwanz
Wiesen-Fuchsschwanz
Acker-Gauchheil
Gewöhnliche Ochsenzunge
Gewöhnliches Ruchgras
Acker-Löwenmaul
Gewöhnlicher Acker-Frauenmantel
Gewöhnlicher Windhalm
Acker-Schmalwand
Große Klette
Quendel-Sandkraut
Französisches Raygras
Feld-Beifuß
Gewöhnlicher Beifuß

Rothm . Gewöhnlicher Beifuß
Gemüsespargel
Lanzettblättrige Aster
Bärenschote
Flaum-Hafer
Schwarznessel

Gänseblümchen
Graukresse
Sandbirke

Gemüse-Kohl
Weiche Trespe
Roggen-Trespe
Taube Trespe
Zweihäusige Zaunrübe

Land-Reitgras
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Calamintha acinos (L.) Clairv.
Calluna vulgaris (L.) Hüll
Campanula patula L.
Capselia bursa -pastoris (L.) Med.
Carduus acanthoides L.
Carduus nutans  L.
Carex arenaria  L.
Carex echinata Murray
Carex hirta L.
Carex ovalis Good.
Carex pallescens  L.
Centaurea cyanus  L.
Centaurea jacea  ssp .jacea  L.
Centaurea scabiosa ssp. scabiosa L.
Centaurium erythraea Rafn.
Cerastium arvense ssp. arvense (Scop.) Vitm.
Cerastium brachypetalum Pers.
Cerastium dubium (Bast .) Guepin
Cerastium holosteoides Fries
Cerastium pumilum CURT.
Ceratodon purpureus (Hedw.) Brid.
Chenopodium album L.
Chondrilla juncea  L.
Chrysanthemum vulgare  L.
Chrysanthenum leucanthemum  L
Cichorium intybus  L.
Cirsium arvense var. horridus Wimm& Gr.
Cirsium oleraceum (L.) Scop.
Cirsium vulgare (Savi) Ten.
Cladonia floerkeana (Fr .) Flörke
Cladonia pyxidata (L.) Hoffm.
Cladonia rangiformis Hoffm.
Cladonia rei Schaerer
Clematis vitalba L.
Convolvulus arvensis  L.
Conyza canadensis (L.) Cronq.
Cornus sanguinea  L.
Corynephorus canescens  L . PB.
Crataegus monogyna Jacq.
Cuscuta lupuliformis Krock.
Cymbalaria muralis Gärtn . Mey & Schreb.
Cynodon dactylon (L.) Pers.
Cynoglossum officinale  L.
Cynosurus cristatus  L.
Dactylis glomerata  L.
Daucus carota  L.
Descurainia sophia (L.) Webb  ex Prantl
Dianthus deltoides L.
Digitalis purpurea  L.
Diplotaxis tenuifolia (L .) DC
Ditrichum heteromallum (Hedw.) Britt.
Echium vulgare  L.
Elymus repens  L.
Epilobium angustifolium  L.
Epilobium hirsutum  L.
Equisetum arvense  L.
Equisetum ramosissimum Desf.
Erodium cicutarium (L.) l ’Her.
Erodium lebelii Jord.
Erophila verna (L.) Chevall.
Eryngium campestre  L.
Euphorbia cyparissias  L.
Festuca ovina var. ovina L.

Steinquendel
Heidekraut
Wiesen-Glockenblume
Hirtentäschel
Weg-Distel
Nickende Distel
Sand-Segge
Stern-Segge
Rauhe Segge
Hasen-Segge
Bleiche Segge
Kornblume
Wiesen-Flockenblume
Skabiosen-Flockenblume
Echtes Tausendgüldenkraut
Acker-Hornkraut
Kleinblütiges Hornkraut
Klebriges Hornkraut
Gewöhnliches Hornkraut
Dunkles Hornkraut

Weißer Gänsefuß
Binsen Knorpelsalat
Rainfarn
Wiesen-Wucherblume
Gewöhnliche Wegwarte
Acker-Kratzdistel
Kohldistel
Gewöhnliche Kratzdistel

Gewöhnliche Waldrebe
Acker-Winde
Kanadischer Katzenschweif
Kornelkirsche
Silbergras
Eingrififliger Weißdorn
Pappel-Seide
Mauer-Zymbelkraut
Hundzahngras
Gewöhnliche Hundszunge
Wiesen-Kammgras
Wiesen-Knäulgras
Wilde gelbe Möhre
Sophienkraut
Heide-Nelke
Roter Fingerhut
Stinkrauke

Nattemkopf
Kriechende Quecke
Wald-Weidenröschen
Zottiges Weidenröschen
Wiesen-Schachtelhalm
Ästiger Schachtelhalm
Gewöhnlicher Reiherschnabel
Drüsiger Reiherschnabel
Frühlings-Hungerblümchen
Feld-Mannstreu
Zypressen-Wolfsmilch
Echter Schwingel
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Festuca pratensis ssp.pratensis Huds.
Festuca rubra ssp. rubra L.
Festulolium loliaceum (Huds .) P. Fourn.
Filago minima (Sm.) Pers.
Galeopsis tetrahit  L.
Galium aparine  L.
Galium mollugo  L.
Galium verum  ssp . verum  L.
Geranium molle  L.
Geranium pusillum Burm.  f.
Geranium robertianum  L.
Glechoma hederacea  L.
Gnaphalium uliginosum  L.
Grimmia laevigata (Brid .) Brid.
Hedera helix  L.
Herniaria glabra  L.
Hieracium pilosella  ssp .pilosella  L.
Hieracium pilosella  ssp . tricholepium Naeg.
Holcus lanatus  L.
Hordeum murinum  L.
Humulus lupulus  L.
Hypericum perforatum  L.
Hypnum cupressiforme Hedw. s. str.
Hypochoeris glabra L.
Hypochoeris radicata  L.
Isatis tinctoria  L.
Jasione montana  L.
Juncus squarrosus  L.
Kickxia elatine (L.) Dum.
Lactuca serriola  L.
Lamium album  L.
Lamium amplexicaule  L.
Lapsana communis  L.
Leontodon autumnalis  ssp . autumnalis  L.
Leontodon hispidus  ssp . hispidus  L.
Ligustrum vulgare  L.
Linaria vulgaris Mill.
Lolium multiflorum Lam.
Lolium perenne  L.
Lotus corniculatus ssp . corniculatus  L.
Luzula campestris (L .) DC.
Lycopsis arvensis  L.
Lycopus europaeus  L.
Malva neglecta Wallr.
Matricaria discoidea  DC.
Matricaria perforata Merat
Matricaria recutita L.
Medicago falcata  L.
Medicago lupulina  L.
Medicago sativa  L.
Melandrium album Mill.
Melilotus officinalis (L.) Pall.
Mercurialis perennis  L.
Molinia caerulea  L.
Myosotis ramosissima Roch,  ex Schult.
Myosotis stricta Lk.  ex Roem. & Schult.
Oenothera biennis L.
Ononis spinosa  L.
Ornithogalum umbellatum  L.
Papaver argemone  L.
Papaver dubium  L.
Pastinaca sativa  L.
Peltigera rufescens (WEISS) Humb.
Petrorhagia prolifera (L.) Ball . & Heyw.

Wiesenschwingel
Roter Schwingel
Schwingel-Lolch
Gewöhnliches Filzkraut
Gewöhnlicher Hohlzahn
Klebkraut
Wiesen-Labkraut
Echtes Labkraut
Weicher Storchschnabel
Kleiner Storchschnabel
Stinkender Storchschnabel
Gundelrebe
Sumpf-Ruhrkraut

Efeu
Kahles Bruchkraut
Kleines Mausöhrchen
Mausöhrchen
Wolliges Honiggras
Mäuse-Gerste
Hopfen
Echtes Johanniskraut

Kahles Ferkelkraut
Gewöhnliches Ferkelkraut
Färber-Wau
Berg-Sandrapunzel
Sparrige Binse
Echtes Tännelkraut
Kompaß-Lattich
Weiße Taubnessel
Stengelumfassende Taubnessel
Rain-Kohl
Herbst-Löwenzahn
Rauher Löwenzahn
Liguster
Gewöhnliches Leinkraut
Italienisches Raygras
Englisches Raygras
Gewöhnlicher Hornklee
Feld-Hainsimse
Acker-Krummhals
Ufer-Wolfstrapp
Gänse-Malve
Strahlenlose Kamille
Geruchlose Kamille
Echte Kamille
Sichelklee
Hopfenklee
Luzerne
Weiße Lichtnelke
Gebräuchlicher Steinklee
Ausdauerndes Bingelkraut
Pfeifengras
Hügel-Vergißmeinnicht
Sand-Vergißmeinnicht
Gewöhnliche Nachtkerze
Dorniger Hauhechel
Dolden-Milchstem
Sand-Mohn
Klatsch-Mohn
Pastinak

Sprossende Felsennelke
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Phleum pratense  L.
Picea abies (L .) Karsten
Pinus sylvestris  L.
Plagiothecium cavifolium Brid.
Pleurozium schreberi (Brid .) Mitt.
Plantago lanceolata  L.
Plantago major  L.
Poa annua  L.
Poa bulbosa  L.
Poa compressa  ssp . langeana  L.
Poa pratensis  L.
Poa trivialis  L.
Polygonum amphibium  L.
Polygonum aviculare  L.
Polygonum convolvulus  L.
Polytrichumjuniperinum Hedw.
Polytrichum piliferum Schreb.  ex Hedw.
Populus spec.
Potentilla anserina  L.
Potentilla argentea  L.
Potentilla erecta (L.) RÄUSCHEL
Potentilla reptans L.
Potentilla tabernaemontani Aschers.
Prunella vulgaris  L.
Prunus avium  L.
Prunus spinosa  L.
Quercus robur  L.
Quercus rubra  L.
Ranunculus repens  L.
Reseda lutea  L.
Reseda luteola  L.
Racomitrium canescens Hedw.
Rorippa sylvestris (L.) Bess.
Rosa canina  L.
Rubus caesius  L.
Rubus fruticosus  agg.
Rumex acetosa  L.
Rumex acetosella  L.
Rumex obtusifolius  L.
Rhytidiadelphus squarrosus (Hedw.) Warnst.
Sagina micropetala Rauschert
Sagina procumbens L.
Salix alba  L.
Salix caprea  L.
Salvia pratensis  L.
Sambucus nigra  L.
Sanguisorba minor Scop.
Saponaria ofjicinalis  L.
Sarothamnus scoparius (L.) Wimm,  ex Koch
Saxifraga tridactylites L.
Schistidium rivulare (Brid .) Podp.
Scleranthus annuus  L.
Scleropodiumpurum (Hedw.) Limpr.
Scrophularia nodosa L.
Sedum acre  L.
Sedum album  L.
Sedum forsterianum  Sm.
Sedum hispanicum  L.
Sedum hybridum  L.
Sedum sexangulare L. emend. Grimm
Senecio inaequidens  DC.
Senecio viscosus  L.

Wiesen-Lieschgras
Fichte
Wald-Kiefer

Spitz-Wegerich
Breit-Wegerich
Einjähriges Rispengras
Knolliges Rispengras
Flaches Rispengras
Wiesen-Rispengras
Gewöhnliches Rispengras
Wasser-Knöterich
Vogel-Knöterich
Winden-Knöterich

Pappel
Gänse-Fingerkraut
Silber-Fingerkraut
Blutwurz
Kriechendes Fingerkraut
Frühlings-Fingerkraut
Kleine Braunelle
Vögelkirsche
Schlehe
Stieleiche
Roteiche
Kriechender Hahnenfuß
Wilde Resede
Färber-Resede

Wildkresse
Hundsrose
Kratzbeere
Brombeere
Wiesen-Sauerampfer
Gewöhnlicher kleiner Sauerampfer
Stumpfblättriger Ampfer

Kronloses Mastkraut
Niederliegendes Mastkraut
Silber-Weide
Sal-Weide
Wiesen-Salbei
Schwarzer Holunder
Kleiner Wiesenknopf
Gewöhnliches Seifenkraut
Besen-Ginster
Dreifmger-Steinbrech

Acker-Knäulkraut

Knotige Braunwurz
Scharfer Mauerpfeffer
Weiße Fetthenne
Zierliche Fetthenne
Spanische Fetthenne
Hybrid-Fetthenne
Milder Mauerpfeffer
Schmalblättriges Greiskraut
Klebriges Greiskraut
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Senecio vulgaris  L.
Setaria pumila  PoiR.
Silene vulgaris (Moench ) Garcke
Sisymbrium altissimum L.
Sisymbrium officinale (L.) Scop.
Solanum dulcamara  L.
Solanum nitidibaccatum Bitter
Sonchus oleraceus L.
Spergula morisonii Boreau
Spergularia rubra (L .) J. & K. Presl
Stellaria holostea  L.
Stellaria media (L.) Vill.
Symphytum officinale  L.
Taraxacum officinale Web. s. 1.
Teesdalia nudicaulis (L .) R. Br.
Thalictrum flavum  L.
Thlaspi arvense  L.
Thymus pulegioides  var.parvifolius  L.
Tragopogonpratensis  ssp . orientalis  L.
Trifolium arvense  L.
Trifolium dubium Sibth.
Trifolium repens  L.
Trisetum flavescens (L.) PB.
Triticum aestivum L. em Fiori  et Paol.
Tussilago farfara  L.
Ulmus minor Mill.
Urtica dioica  L.
Valerianella locusta (L.) Laterrade
Verbascum densiflorum Bertol.
Verbascum nigrum  L.
Verbena ofiicinalis  L.
Veronica arvensis  L.
Veronica beccabunga L.
Veronica chamaedrys  L.
Veronica hederifolia  ssp . hederifolia  L.
Veronica praecox All.
Veronica prostrata  L.
Veronica prostrata  ssp . scheereri  L.
Veronica teucrium  L.
Vicia hirsuta (L.) S. F. Gray
Vicia sepium L.
Viola arvensis Murr.
Viola tricolor  ssp. minima  L.
Vulpia myuros (L .) C.C. Gmel.

6.2. Neophyten
Die Gesellschaften der Klasse Koelerio-Coryn-
ephoretea sind in ihrer Artenzusammensetzung
sehr konservativ. In den Sandtrockenrasen des
Niederrheins haben sich lediglich drei Neo¬
phyten etabliert. Es handelt sich um Senecio
inaequidens, Sedum album  und Conyza cana-
densis. Conyza canadensis  tritt besonders in
der Ruderalvegetation der urban-industriellen
Gebiete am Niederrhein auf. Die Neophyten
haben sich mit einer Stetigkeit von III und IV
im Filagini minimae-Vulpietum myuros und im
Saxifrago tridactylitis -Poetum compressae

Gewöhnliches Greiskraut
Rote Borstenhirse
Aufgeblasenes Leimkraut
Riesen-Rauke
Weg-Rauke
Bittersüßer Nachtschatten
Glanzfrüchtiger Nachtschatten
Gewöhnliche Gänsedistel
Frühlingsspörgel
Rote Schuppenmiere
Große Stemmiere
Vogelmiere
Gewöhnlicher Beifuß
Wiesen-Löwenzahn
Bauemsenf
Gelbe Wiesenraute
Acker-Hellerkraut
Feld-Thymian
Wiesen-Bocksbart
Hasen-Klee
Kleiner Klee
Weiß-Klee
Gewöhnlicher Goldhafer
Saat-Weizen
Huflattich
Feld-Ulme
Große Brennessel
Echter Feldsalat
Wollblume
Dunkle Königskerze
Gewöhnliches Eisenkraut
Feld-Ehrenpreis
Bachbunge
Gamander-Ehrenpreis
Efeublättriger Ehrenpreis
Früher Ehrenpreis
Liegender Ehrenpreis
Liegender Ehrenpreis
Großer Ehrenpreis
Rauhaarige Wicke
Zaun-Wicke
Ackerstiefmütterchen
Wildes Stiefmütterchen
Mauseschwanz-Federschwingel

(Stetigkeit II) eingebürgert. Diese beiden Asso¬
ziationen sind im Untersuchungsraum beson¬
ders an Bahnhöfen und Hafenanlagen verbrei¬
tet, typischen Einfalltoren für Neophyten.

7. Naturschutzaspekte
7.1. Gefährdete Pflanzengesellschaften
Die festgestellten Pflanzengesellschaften sind
nach Verbücheln et al. (1995) in Nordrhein-
Westfalen in unterschiedlich starkem Ausmaß
gefährdet. Tab. 13 führt diese Gefährdungsgra¬
de für Nordrhein-Westfalen insgesamt und für
das Niederrheinische Tiefland auf.
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Tabelle 13. Gefährdete Pflanzengesellschaften
(NRW = Gefährdung in Nordrhein-Westfalen, NT = Gefährdung
land, 1 = Von der Vernichtung bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 =
gefährdet, - = kommt laut Verbücheln et al. (1995) nicht vor, kA

im Niederrheinischen Tief¬
gefährdet, * = derzeit nicht
= keine Angaben)

Nr. Gesellschaft NRW NT
1. Spergulo vemalis-Corynephoretum canescentis 2 2
2. Agrostietum coarctatae 3 3
3. Sedum  acre -Restgesellschaft kA kA
4. Airetum praecocis 3 3
5. Filagini minimae-Vulpietum myuros 2 2
6. Airo caryophylleae-Festucetum ovinae 2 2
7. Diantho deltoidis-Armerietum elongatae 1 1
8. Agrostis tenuis-Restgesellschaft kA kA
9. Cerastietum pumili 3

Tabelle 14.
Gefährdungsgrad der Gefäßpflanzen des Untersu¬
chungsgebietes (nach Wolff -Straub et al. 1988)
(NT = Niederrheinisches Tiefland, NB = Nieder¬
rheinische Bucht, 0 = ausgestorben oder verschollen,
1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet,
3 = gefährdet, 4 = potentiell gefährdet, * = in einem
Landesteil nicht gefährdet)

Artname NT
Aira caryophyllea ssp.

caryophyllea  3
Aira praecox  *
Allium schoenoprasum 3
Allium sphaerocephalon  0
Anchusa officinalis  2
Artemisia campestris  2
Bromus secalinus  0
Campanula patula  0
Carex arenaria  3
Carex echinata  3
Chondrilla juncea  1
Corynephorus canescens  3
Cynoglossum offtcinale  2
Dianthus deltoides 2
Equisetum ramosissimum  3
Filago minima  3
Hypochoeris glabra  1
Jasione montana  *
Juncus squarrosus  3
Kickxia elatine  3
Poa bulbosa 4
Potentilla tabernaemontani  3
Salvia pratensis  3
Spergula morisonii  3
Teesdalia nudicaulis  3
Thalictrum flavum  3
Tragopogonpratensis  ssp . orientalis  3
Ulmus minor 2
Veronica praecox  0
Veronica teucrium  3
Viola tricolor  ssp. minima  3

NB

3
3
3
0
2
2
0
4
2
3
1
3
3
2
3
3
0
3
3
*
4
3
3
2
3
3
2
2
2
2
3

7.2. Gefährdete Arten

Von den insgesamt 285 in den Sandtrockenra¬
sen Vorgefundenen Gefäßpflanzen stehen 31
auf der Roten Liste (Wolff -Straub et al.
1988). Darunter sind für das Niederrheinische
Tiefland (NT) 2 Arten nicht gefährdet, 1 Art
potentiell gefährdet, 17 Arten gefährdet, 5
Arten stark gefährdet, 2 Arten sind vom Aus¬
sterben bedroht und 4 Arten gelten als ausge¬
storben oder verschollen, waren jedoch früher
an geeigneten Sandstandorten des Untersu¬
chungsgebietes nachweisbar. Für die Nieder¬
rheinische Bucht (NB) gilt 1 Art aus dieser
Artenreihung als nicht gefährdet, 2 Arten als
potentiell gefährdet, 15 Arten als gefährdet, 9
Arten als stark gefährdet, 1 Art als vom Aus¬
sterben bedroht und 3 Arten gelten als ausge¬
storben oder verschollen (Tab. 14). Von den 17
Moosen (Tab.: 15) fallen Ditrichum hetero-
mallum, Racomitrium canescens  und Grimmia
laevigata  unter die gefährdeten Arten für das
Rheinland (Düll 1986).

Tabelle 15.
Gefährdungsgrad der Moose des Untersuchungsge¬
bietes (RL = Rheinland, NRW = Nordrhein-Westfa¬
len, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet)

Artname

Ditrichum heteromallum
Grimmia laevigata
Racomitrium canescens

RL NRW

3 3
2 2
3 3
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7.3. Konsequenzen
Sandtrockenrasen gehören aufgrund der dort
herrschenden besonderen Standortbedingungen
und ihres in ökologischer Hinsicht hochspezia¬
lisierten Arteninventars zu den schwer vemetz-
baren Biotoptypen. Sie sind daher, wie schon
Heydemann (1983) feststellte, durch die mei¬
sten im Rahmen der Landschaftsplanung etab¬
lierten Saumbiotope nur schwer zu verbinden.
Die Kartierung auch der Fragmentbiotope
macht deutlich, daß die aktuell noch vorhande¬
nen Sandvegetationsbestände am Niederrhein
in der Regel weit voneinander entfernte Insel-
bzw. Trittsteinvorkommen inmitten einer öko¬
logisch anders ausgewiesenen Umgebung sind.
Wenn auch ein gelegentlicher zufallsbedingter
Diasporenaustausch zwischen ihnen nicht
generell unmöglich erscheint, müssen doch die
Einzelpopulationen der Teilareale als weitge¬
hend voneinander isolierte Reproduktionsgrup¬
pen betrachtet werden. Dies kann im Einzelfall
genetische Erosion nach sich ziehen, doch gibt
es hierzu bei den Elementen der mitteleuropäi¬
schen Sandtrockenrasen -Komplexe bisher
noch keine Informationen . Für etliche der
Gesellschaften dürfte eine gezielte Wiederher¬
stellung bzw. Neubegründung nicht möglich
sein. Aus dieser Erkenntnis heraus ist es uner¬
läßlich, die Vorkommen der letzten Sand¬
trockenrasen am Niederrhein zu erhalten. Dem
tragen auch das Naturschutzrecht (auf Bundes¬
ebene: § 20c BNatSchG, auf Landesebene: §
62 LG NW) sowie neuere Planungshilfen der
Landesregierung Rechung (Landesregierung
Nordrhein-Westfalen 1996).

8. Syntaxonomische Zusammenfassung und
Bewertung der Überlebensfähigkeit der
Bestände

Mit der vorliegenden Arbeit wurde in der Vege¬
tationsperiode 1993 die Verbreitung von Sand¬
trockenrasen am Niederhein dokumentiert. Ziel
war die Erfassung der realen Vegetation in
vegetationskundlicher und floristischer Hin¬
sicht. Nach umfassender Bestandesaufnahme
stellt sich die Synsystematik dieser Gesell¬
schaften im Gebiet nunmehr wie folgt dar:

Klasse Koelerio -Corynephoretea Klika ap.
Klika & Nowak 1941 (= Sedo-Scleranthetea
Br .-Bl . 1955 em. Th. Müller 1961)

Ordnung Corynephoretalia canescentis
Klika 1934

Verband Corynephorion canescentis
Klika 1934

Assoziation Spergulo vernalis -Cory-
nephoretum canescentis (R.Tx. 1928)
Libbert 1933
Assoziation Agrostietum coarctatae
(Kobendza 1930, R.Tx. 1937) R.Tx.
ap. Dierssen 1972
Sedum  acre-Restgesellschaft

Verband Thero -Airion R.Tx. 1951
Assoziation Airetum praecocis
(Schwickerath 1944) Krausch 1967
Assoziation Filagini minimae -Vulpie-
tum myuros Oberd. 1938
Assoziation Airo caryophylleae -Festu-
cetum ovinae R.Tx. 1955

Ordnung Festuco -Sedetalia R.Tx. 1951 em.
Krausch 62

Verband Armerion elongatae Krausch
1961
Assoziation Diantho deltoidis -Armerie-
tum elongatae Krausch 1959
Agrostis tenuis-Restgesellschaft Hueck
1931

Ordnung Sedo-Scleranthetalia Br .-Bl.
1955

Verband Alysso-Sedion albi Oberd . & Th.
Müller 1961 ap. Th. Müller 1961

Assoziation Cerastietum pumili Oberd.
& Th. Müller ap. Th. Müller 1961
Assoziation Saxifrago tridactylitis -Poe-
tum compressae (Kreh 1945)
Gehu & Lericq 1957

Primärstandorte von Sandtrockenrasen finden
sich im Untersuchungsgebiet nicht (mehr).
Schafbeweidung, in der traditionellen Kultur¬
landschaft Auslöser und Erhaltungsfaktor der
Sandtrockenrasen , findet nur noch lokal
begrenzt und vereinzelt statt. Für die Erhaltung
von Koelerio-Corynephoretea -Gesellschaften
spielt sie somit nur noch eine geringe Rolle.
Von größerer aktueller Bedeutung ist vielmehr
die Grabetätigkeit von Wildkaninchen. In der
modernen Industriegesellschaft bieten aber
Straßenbankette und besonnte, stark austrock¬
nende Substrate in Gewerbe- und Industriege¬
bieten und Bahnanlagen eine Überlebenschan¬
ce für eine Reihe von Sandtrockenrasen-
Gesellschaften und deren Arten. Zur Auslotung
ihrer Bedeutung als Trittsteine sind weitere
Untersuchungen zum Ausbreitungsverhalten
der Arten erforderlich.
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Tab.: 2 Sedum acre-Restgesellschaft

Aufiiahmenr.
Aufoahmeoit
Au&ahmefläche(m2)
Deckung (%)
Artenzahl

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64
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41214124114242444421442322141221414143 13323313414244244413112144
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OC Festuca ovina var. ovina

KC Sedumacre
KC Arenaria serpylUfolia
KC Ceratodonpurureus
KC Brachytheciumalbicans
KC Sedumsexangulare
KC Hemiaria glabra
KC Cerastiumarvense ssp. arvense
KC Echium vulgare
KC Petrorhagia prolifera
KC Erodium cicutarium
KC Myosotissiricia
KC Calamintha acinos
KC Hieraceumpilosella ssp.pilosella
KC Sedumforsterianum
KC Trifoliumarvense
KC Scleranthusannuus
KC Polytrichumpiliferum
KC Cladonia rangiformis

B Achilleamillefolium
B Artemisiavulgaris
B Taraxacumofficinale
B Arrhenatherumelatius
B Conyzacanadensis
B Loliumperenne
B Bryumargenteum
B Poa annua
B Capselia bursa-pastoris
B Festuca rubra ssp. rubra
B Bromussterilis
B Geraniummolle
B Dactylisglomerata
B Plantago lanceolata
B Senecioinaequidens
B Lactuca serriola
B Matricaria perforata
B Urtica dioica
B Hypericumperforatum
B Poa pratensis
B Trifoliumdubium
B Carduus acanthoides
B Hordeummurinum
B Rumexacetosa
B Galiummollugo
B Polygonumaviculare
B Reseda lutea
B Chrysanthemumvulgare
B Hypochoeris radicata
B Poa trivialis
B Carex hirta
B Centaureajacea  ssp.jacea
B Geraniumpusillum
B Leontodonautumnalis ssp. autumnalis
B Bromushordeaceus ssp. hordeaceus
B Holcus lanatus
B Carduus nutans
B Sambucusnigra
B Reseda luteola
B Festuca pratensis
B Leontodonhispidus ssp. hispidus
B Cynodondactylon
B Cerastiumholosteoides
B Daucus carota ssp. carota
B Rumexacetosella
B Chenopodiumalbum
B Potentilla erecta
B Brachytheciumrutabulum
B Poa compressa ssp. langeana
B Cirsiumarvense var. horridum
B Trifoliumrepens
B Melandriumalbum
B Diplotaxis tenuifolia
B Sisymbriumaltissimum
B Euphorbia cyparissias
B Convolvulusarvensis
B Populus spec.juv.
B Cerastiumdubium
B Rorippa sylvestris
B Senecioviscosus
B Equisetumarvense
B Matricaria recutia
B Cirsiumvulgare
B Stellaria media
B Rubusfruticosus aggr.
B Cichoriumintybus
B Anchusa officinalis
B Lycopuseuropeaus
B Pastinaca sativa
B Eryngiumcampestre
B Arabidopsis thaliana
B Elymusrepens
B Plagiotheciumcaviflorum
B Rubus caesius
B Verbascumdensiflorum
B Ballota nigra
B Rhytidadelphussquarrosus
B Ranunculusrepens
B Verbascumnigrum
B Potentilla anserina
B Betulapendula juv.

1 1 1 1 + +

4 2 3 1 3 2 5 3 4 3 2 12 3 12 2 2 3 2 3 3

5 2 + 1 + 3

2 3 13
1 + + +

+ + +
+ +

2 2 5 1 3 2
2 + + 3 + +
+ + 1 2 4 3

3 2
+ +
3 +

1
+ +

+ 2
+

+ 1

2
1 2

3 3 2
1 + +
1 + +
1 + +

5 3
+ 1

1
+ +

+ r

+ r
+

4 1
1 1
1 1

1

+ +
1

außerdemkommenje einmalvor: in 1:Alopecuruspratensis r, Rumexobtusifolius+, Schistidiumrivulare +, in 3:
Alliumschoenoprasum var. schoenoprasum+, in 5: Hedera helix+, in 9: Lolium multiflorum+, in 12: Lamium
album+, in 17: Berteroa incana +, in 21: Spergularia rubra 2, Ditrichum heteromallum 1, in 22: Festulolium
loliaceum 3,Agrostis stoloniferassp. stolonifera 1,Alopecurusgeniculatus\ ,Juncus squarrosus +, in 23.Linaria
vulgaris2, Stellaria holostea 1, in24: Cerastium pumillum+, in 25: Agrostis scabral,  in 26: Geranium
robertianum 2, in 27: Quercus robur (Klg .) +, in30: Clematisvitalba 1, Tragopogonpratensis ssp. orientale 1,

in31: Medicago falcata +, Vicia sepium+, in 33: Medicago sativa r, in34: Mercurialis perennis 1, Sedum
hispanicum 1, Lamium amplexicaule+, in 35: Lycopsis arvensis 1, in 40: Symphytumofficinaler, in 43: Bryum
capillare +, in 44: Veronicaprostrata var. scheereri+, Calamagrostisepigejos+, Potentilla tabernaemontani+,
Thymuspulegioides var. parvifolius+, in 45: Plantago major+, in 46: Galium aparine +, Isatis tinctoria +,
Oenothera biennis+, Scrophularia nodosa +, Epilobium hirsutum+, Asparagus officinalis r, in 47: Ononis
spinosa 2, Saponaria officinalis2,Alliumvineale 1, Galiumverumssp. verum+,Melilotus officinalis+, in 49:

Epilobiumangustifolium+, Alliumcarinatum+, in 50:Anagalis arvensis+, in 53: Saginaprocumbens +, Sonchus
oleraceus+, Senecio vulgaris r, Acer platanoides (Klg ) r, in 54: Polygonum amphibium+, Glechoma
hederacea +, Phleum pratense +, Cirsium oleraceum+, in 59: Descurainia sophia +, in 61: Bellis perennis +,
in63:Aster lanceolatus 3, Silenevulgaris+.



Tab.: 4 FiUginiminimae-Vufpietuinmyuroc

Aufnahmen!-. i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48
Aufnahroecet KR KR KR KR WESKLEDU DU KR KR DU DU KLEWE5 D D KLEWEJ DU DU DU DU D D D KR DU KR KR KR WESWES D KR KR DU KR KR D KR DU DU D D DU DU D KR
Artenzahl 6 11 20 20 12 10 12 13 29 5 10 10 6 11 13 9 11 11 16 16 16 15 14 12 22 12 11 14 18 5 24 10 11 18 5 6 13 11 12 14 16 12 25 16 17 10 9 17
AufnahmeiUche(m3) 1 3 1 1 2 6 1 2 3 1 2 3 1 3 1 1 1 1 4 6 1 3 2 1 2 1 2 4 4 1 2 4 1 1 3 3 5 I 3 3 4 4 5 2 3 4 3 3
Deckung(%) 60 50 50 50 100 95 80 80 90 100 80 80 90 60 70 80 90 60 70 80 100 50 95 80 100 90 15 50 60 80 80 80 50 60 70 95 60 90 45 70 80 95 55 50 80 50 60 80
Artenzahl 6 11 20 20 12 10 12 13 29 5 10 10 6 11 13 9 11 11 16 16 16 15 14 12 22 12 11 14 18 5 24 10 11 18 5 6 13 11 12 14 16 12 25 16 17 10 9 17

AC Vulpiamyuros 2 + 2 + + 2 1 45 + + 4 5 + 322322 + 35 5 + + + + + 12r23 + + 13 + 3 15 + r + + 3
AC Filago minima . .2 +

OC Festuca ovina var. ovina

KC Arenana serpylbfoba
KC Ceratodonpurureus
KC Sedumacrt
KC Brachytheaum albicans
KC Hemiana glabra
KC PotentiUaargentea
KC Trifobumarvense
KC Erodium cicutarium
KC Echium vulgare
KC Cerastiumarvense *sp. arvense
KC Agrostisvtnealis
KC Myosotisramosissima
KC Myosotisstricto
KC Sedumforstenanum
KC Sedumsexangulare

1
3

1 2 1
5 3

1

2 .
. 2 .
.3

ArtendesMoünkvAnhaiatheretea-GeAgea
B Taraxacumofficinale
B Dactybsglomerata
B Arrhentherumelatius
B Achiüea millefobum
B Loliumperenne
B Trifoliumdubtum
B Holcus lanatus
B Trifoliumrepens
B Bromushordeaceus
B Poa pratensis
B Leontodonautumnabs ssp. autumnalis
B Festuca rubra tsp. rubra
B Poa tnvtalis
B Pastmaca sativa sap. sattva
B Hypochoeris radicata
B Rumexacetosa
B Alopecuruspratensis +
B Cerastiumholosteoides
B Leontodonhtspidus sap. hisptdus
B Trisetumflavescens

1

1

1 +

1

1

ArtendesChenopodictea-Gcföges
B Conyzacanadensis
B Senecioinaequidens
B Capsella bursa-pastoris
B Bromus steribs
B Lactuca semola
B Senecio vtscosus
B Senecio vulgans
B Hordeum munnum
B Lobum muUiflorum
B Chenopodiumalbum
B Stellaria media
B Geraniumpusiüum
B Anagalbs arvensis
B Sonchusoieraceus
B Setaria pumila
B Sisymbrtumaltissimum

+ r +
1 r

2 h- .
+ , + . . . r

r 2.

B Poa annua
B Artemisiavulgaris
B Bryumargenteum
B Cerastiumpumtlum
B Matncaria perforata
B Hypericumperfora tum
B Geraniummolle
B Daucus Carola ŝ >. Carola
B Veronicaprostrata
B Poa compressa ssp. langeana
B Cirsiumarvense var. homdum
B Violaarvensis
B Cirsium vulgare
B Rumexacetoseüa
B Plantago lanceolata
B Plantago major
B Sagina procumbens
B Polygonumavtculare
B Spergulana rubra
B Oenothera biennis
B Rubusfruticosus aggr.
B Viciahirsuta
B Urtica dioica
B Cynodondactylon
B Medicago lupubna
B Reseda lutea
B Chrysanthemumvulgare
B Bromussecabnus
B PotentiUaerecta
B Apera spica-venti
B Antirrhinumorontium
B Cymbalana murabs
B Betulapendula juv.
B Cynoglossumofficinale
B Agrostis capiUaris ssp. capiliahs
B Equisetumarvense
B Carduus nutans
B Meblotus offianabs
B Matricaria recutia
B Aphanes arvensis
B Brachytheciumrutabulum

T

2 +
r 1
2

r +

1

außerdon kommmje rinmal vor: in 1:Epilobiumhirsutumr, in4:Polygonumcorrvolvulus +fPopulus nigra (juv.) +f Sa lix alba (juv.) +,
Gabum aparine +, m 7:Solanum nitidibaccatunrt in 8:Euphorbia cypanssias r,Ballota nigra r, in 9:Melandnum album \ ,Ranunculus
repens +, Verbenaoffianabs +, in 11: Ulmusminor +, in 12: Salixcaprea r,Acerpseudoplatanus r, in 17:Matricaria discoidea I, m 20:
Populus spec. (juv*) +»m 23: Veronicapraecox var. scheereri +,Albumschoenoprasumvar. schoenoprasum +, Cichoriumintybusr,

in 24: Carexpallescens 1, Carex hirta +, in 26:Bryumcapillare +, in 27:Humulus lupulus 1, in 29:Beneroa incana +t Lapsana
communis+, in31: Chrysanthemumleucanthemum +t in 37:Linana vulgaris +, in39: Triticumaestivumr, Sambucusnigra +, in 41:
Calamagrostis epigejos+, Glechomahederaceae +, Isatis tinctoria +, in 42: Carduus acanthoides +, in 43:Betulapendula (B) 2, Digitalis
purpurea +, Betulapendula +, Comus sanguinea (S) +, Ligustrumvulgare (S) +.



Tab .: 6 Agrostietum coarctatae

Aufhahmenr.
Aufiiahmeort

Aufhahmefläche (m2)
Deckung (%)
Arten zahl

AC Agrostis vinealis
D Hypochoeris radicata

VC Vulpia myuros
VC Filago minima

OC Corynephorus canescens
OC Festuca ovina  var . ovina
OC Carex arenaria

KC Ceratodon purpureus
KC Jasione montana

KC Arenaria serpyllifolia
KC Cerastium arvense  ssp . arvense
KC Sedum acre
KC Trifolium arvense
KC Polytrichum piliferum
KC Myosotis ramosissima
KC Hieraceum pilosella  ssp .pilosella
KC Brachythecium albicans
KC Erodium cicutarium
KC Echium vulgare
KC Cladonia pyxidata
KC Cladonia rangiformis

B Rumex acetosella

B Achillea millefolium
B Holcus lanatus
B Arrhenatherum elatius

B Dactylis glomerata
B Trifolium repens
B Lolium perenne
B Plantago lanceolata
B Hypericum perforatum
B Taraxacum officinale
B Conyza canadensis
B Festuca rubra ssp.rubra
B Leontodon autumnalis  ssp . autumnalis
B Artemisia vulgaris
B Lolium multiflorum
B Sarothamnus scoparius
B Equisetum arvense
B Elymus repens
B Rhytidadelphus squarrosus
B Trifolium dubium
B Daucus carota  ssp . carota
B Rubus fruticosus aggr.
B Oenothera biennis
B Poa trivialis
B Melandrium album

B Bromus hordeaceus  ssp . hordeaceus
B Cerastium holosteoides

B Centaurea jacea ssp .jacea
B Cerastium pumilum
B Poa pratensis
B Viola arvensis

B Galium verum ssp. verum
B Scleropodium purum
B Plantago major
B Poa annua
B Urtica dioica

B Epilobium angustifolium
B Matricaria perforata
B Cirsium arvense vzx.horridum
B Geranium molle

B Lotus comiculatus  ssp . corniculatus
B Plagiothecium caviflorum
B Glechoma hederacea
B Rosa canina
B Veronica chamaedrys
B Reseda lutea

B Eryngium campestre
B Rumex acetosa

B Capsella bursa -pastoris
B Senecio inaequidens
B Senecio viscosus

B Chrysanthemum vulgare

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37
KR WES KR KLEWES DU WESWESWESDU WESWESKLEWESKLEWES DU KR DU DU DU WESWESWESWESWESDU WESWESKLEWESWESWESWESKLEWESWES
241444422213221241334

7 9 8 9

4 5 4 3 45441 + 44 + . 2 + 22 + 2 + 5

+ +
+

1 1
+

+ +

+ +
1

+

+
+
1
+

+ +

3 1 1

3
1 1

+ 2

3 +

5

+

4 2 2 4 4 4 2 4 2 2 6 4 1 2 2 4
80 90 50 80 100 90 100 100 100 95 90 100 90 90 70 100
17 4 7 15 8 H. 8 6 15 14 10 9 13 10 10 9

1 4 + 2 4 5 5 4 1 + 4 1 + 1 4 5
+ + 1 + 1 + + 1 + 2 + +

4 1 4
+

r r

3

2 + 1 + +
2 + 3

+ + +

5 +
+ + + +

4
2 1

+
+

+ 1 4 + + + 1 i
1 1 1 +

r + + + +
+ 1 + 1

+ + +
+ + + +
1 + 1 +

+ + + 1 +
2 +

+ 1 + +
1 + + +

2 + 3 + +

+ 1 +

außerdem kommen je einmal vor: in 1: Polygonum avicularel,  in 2: Rumex obtusifolius +, Matricaria
recutia +, in 3: Alopecurus pratensis +, Arctium lappa +, in 4: Sambucus nigra  1, Reseda luteola +, in 5:
Geranium pusillum  1, Tussilago farfara +, in 6: Agrostis capillaris  ssp. capillaris  r, in 7: Avena pubescens +,
Vicia sepium +, in 9: Ranunculs repens  3, Bellis perennis +, in 10: Brassica oleracea +, in 12: Rubus
caesius  2, Brachytecium rutabuluml , Crataegus monogyna +, Prunella vulgaris  r, in 14: Euphorbia
cyparissias  2, Potentilla erecta +, in 18: Cornus sanguinea +, in 19: Aster lanceolatus  2, Pastinaca sativa 2,

Isatis tinctoria +, in 20 : Convolvulus arvensis +, in 21: Galium aparine +, Ligustrum vulgare +, Astragalus
glycyphyllos +, Erodium lebelii +, in 22 : Phleum pratense +, in 25: Lapsana communis +, Epilobium
hirsutum r, in 26: Sisymbrium altissimum +, in 27: Spergularia rubra +, in 29: Campanula patula +, in 30:
Cynosurus cristatus +, in 31: Thymus pulegioides  var . parvifolius +, in 33: Aphanes arvensis +, Anthoxantum
ödoratum +, in 35:Artemisia campestris +, Chondilla juncea +.



Tab.: 9 Cerastietumpumili

Aufhahmenr. 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
Artenzahl 13 10 20 19 10 17 15 19 11 13 7 12 9 12 14
Aufiiahmeort DUWES D WESKR D D NE DU NE D KR KR D KR
Bedeckung(%) 100 100 100 90 70 95 40 100 80 70 60 60 100 90 90
Aufiiahmeflache(m2) 4 2 10 2 4 4 2 5 2 1 10 9 3 4 4

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43
9 15 13 20 15 18 16 16 18 15 8 17 25 7 10 17 18 22 14 19 18 12 11 22 17 17 20 9

KR D D DU D KR'WESKR KR DU DU DU DU KR KR DU DU D NE D WESNE D WESNE NE D D
90 80 40 100 95 100 80 95 90 40 30 50 60 80 80 60 50 80 70 95 90 95 70 60 100 70 98 50
4 4 3 2 5 2 2 3 3 3 6 3 3 4 3 6 3 3 1 4 4 1 3 5 1 1 10 10

AC Cerastiunipumilum
AC Cerastiumbrachypetalum

VC Veronicapraecox
VC Poa bulbosa

OC Arabidopsisthaliana
OC Sedumalbum

KC Arenaria serpyllifolia
KC Sedumacre
KC Ceratodonpurpureus
KC Erodiumcicutarium
KC Echiumvulgare
KC Brachytheciumalbicans
KC Herniaria glabra
KC Myosotisramosissima
KC Trifoliumarvense
KC Cerastiumarvense ssp. arvense
KC Potentilla argentea
KC Sedumsexangulare
KC Valerianellalocusta
KC Erophila verna
KC Petrorhagia prolifera
KC Hieraceumpilosella ssp.pilosella
KC Hieraceumpilosella ssp.tricholepium
KC Cladonia rangiformis
KC Peltigera rufescens

B Achilleamillefolium
B Hypericumperforatum
B Festuca rubra ssp. rubra
B Poa annua
B Taraxacumofßcinale
B Capselia bursa-pastoris
B Arrhenatherumelatius
B Dactylisglomerata
B Conyzacanadensis
B Plantago lanceolata
B Trifoliumdubium
B Geraniummolle
B Rubus caesius
B Senecioinaequidens
B Chrysanthemumvulgare
B Loliumperenne
B Veronicaprostrata  ssp. scheereri
B Rumexacetosella
B Bromushordeaceus ssp. hordeaceus
B Festuca ovinavor. ovina
B Artemisiavulgaris ssp. coarctata
B Matricaria recutia
B Rumexacetosa
B Plantago major
B Eryngiumcampestre
B Medicagolupulina
B Euphorbia cyparissias
B Cynoglossumofßcinale
B Poa pratensis
B Seneciovulgaris
B Bromussterilis
B Silenevulgaris
B Berteroa incana
B Hordeummurinum
B Epilobiumhirsutum
B Sisymbriumofßcinale
B Poa trivialis
B Stellaria media
B Carex hirta
B Urtica dioica
B Potentilla erecta
B Poa compressa ssp. langeana
B Reseda luteola
B Daucus carota ssp. carota
B Geraniumpusillum
B Calamagrostisepigejos
B Cirsiumarvense var. horridum
B Isatis tinctoria
B Polygonumaviculare
B Leontodonautumnalis ssp. autumnalis
B Galiumverumssp. verum
B Lotuscorniculatus ssp. corniculatus
B Potentilla reptans
B Holcus lanatus
B Equisetumramosissimum
B Avenapubescens
B Hypochoerisglabra
B Bryumargenteum
B Bromussecalinus
B Rubusfruticosus aggr.
B Festuca pratensis ssp.pratensis
B Prunus avium
B Cirsiumvulgare
B Hypochoerisradicata
B Leontodonhispidus ssp. hispidus
B Saponaria ofßcinalis
B Vulpiamyuros
B Humuluslupulus
B Festololiumloliaceum
B Chenopodiumalbum
B Linaria vulgaris
B Verbascumnigrum
B Carduus acanthoides
B Cynodondactylon
B Thymuspulegioides var.parvifolius

außerdem kommenje einmal vorrin1: Trifoliumrepens +, Spergularia rubra +, in 2: Cynosurus cristatusr , in3: Veronica
chamaedrys2, Rhythidiapelphussquarrosus 2, Luzulacampestris 1-, Acerpseudoplatanus +, Acer campestre r, Quercus rubra
(juv.) r, in 4: Violaarvens +, in 5: Bryonia dioica+, Sagina procumbens+. Bryum argenteum+, in 7: Schistidiumrivulare +,
Veronica beccabungar, Populus spec .r, Sambucus nigra r, in 8: Vicia sepium+, in 9: Astragalus glycyphyllos+, in 10:
Epilobium angustifolium+, in 12: Sangina micropetala2, Matricaria discoidea r, in 13: Brachytecium rutabulum 2, in 15:
Bellisperennis +, in 17:Pastinaca sativa ssp. sativa +, in 18: Cymbalariamuralis +, in 19:Ballota nigra +, Thalyctrum

flavum+, in 20: Centauria scabiosa ssp. scabiosa +, in 22: Anchusa ofßcinalis 1, in23: Erodium lebelii+, in 25: Galium
mollugo+, Convolvulusarvens +, in 28: Scrophularia nodosa +, Agrostis agrostiflora+, Cuscuta lupuliformis+, Galeopsis
tetrahit+, AUiumvineale+, Matricaria perforata r, in 31: Sisymbriumaltissimum+, Lactuca serriola +, in 33: Melandrium
album+, Salix alba (juv .) r, in 34: Plagiotheciumcaviflorum 1, Papaver argemone+, Thlaspi arvense +, in 35: Melilotus
qfflcinalis+, Sanguisorba minor r, in38: Reseda lutea +, Verbascumdensißorum+, Geraniumrobertianum+, in 39: Barbula
homschuchiana+, in 41:Rumexobtusifolius+, in 42:Salviapratensis +, in 43: Veronica-hederifolia ssp. hederifolia 1.
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